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Einleitung.

Der tabellarische Teil der vorliegenden Ergebnisse gliedert sich wie bisher in fünf Abschnitte :
Meteorologische Terminbeobachtungen , Registrierungen , Sonstige Beobachtungen , Zusammenstellungen
und Luftelektrizität .

Seit 1909 sind auch Polarisationsbeobachtungen in das Arbeitsprogramm des Observatoriums
aufgenommen worden . Größere optische Störungen der Atmosphäre lassen sich anscheinend recht
genau durch Veränderungen in der Lage der neutralen Punkte der Polarisation erkennen , und es
wurde deshalb mit der Messung dieser Punkte begonnen . Die ersten Ergebnisse dieser Untersuchungen
sowie einiges Beobachtungsmaterial aus früheren Jahren sind in einem besonderen Bericht auf S . X
zusammen gestellt worden .

Erläuterungen zu den Tabellen.

I . Terminbeobachtungen (S . i —7 ) .

Die Terminbeobachtungen wurden in dreiwöchentlichem — während der Sommerurlaube meist
in zweiwöchentlichem — Turnus von wissenschaftlichen Beamten des Observatoriums ausgeführt .
Die regelmäßigen Beobachter wTaren die Herren Dr . Knoch , Dr . Kähler und Dr . Barkow ; letzterer
wurde während der Teilnahme an der Eilchnersehen Vorexpedition nach Spitzbergen durch Herrn
Dr . Bahr und den Praktikanten Herrn Otetelesanu aus Rumänien vertreten .

Mit Ausnahme der den Registrierungen eines Sprungschen Wagebarographen (Meereshöhe
84 .9 m) entnommenen Luftdruckwerte und der Werte von Windrichtung und -Stärke sind alle Angaben
direkte Augenbeobachtungen oder , wie Dampfdruck und relative Feuchtigkeit , aus solchen berechnet .
Die Terminwerte der Temperatur sind Ablesungen des trockenen Thermometers , diejenigen der Feuchtig¬
keit Berechnungen aus den gleichzeitigen Ablesungen des trockenen und feuchten Thermometers eines
in der großen „ englischen Hütte “ auf der Beobachtungswiese aufgestellten Psychrometers (Höhe über
dem Erdboden 2 . 2 m) mit Aßmann scher Aspirationsvorrichtung für das feuchte Thermometer . Zur
Berechnung der Feuchtigkeit dienten die vom Kgl . Preußischen Meteorologischen Institut heraus¬
gegebenen „ Aspirations -Psychrometertafeln “ .

Die Ablesungen beziehen sich jetzt alle auf die volle Stunde des Beobachtungstermins (Ortszeit ) .
Die Extremtemperaturen wurden von Extremthermometern in der Hütte auf der Beobachtungswiese
erhalten , ihre Daten gelten für den Tag von 9P des Vortages bis 9P

' des Beobachtungstages . Hydro -
meteore und Sonnenschein im Moment der Terminbeobachtung sind den Bewölkungsangaben in den
internationalen Zeichen als Indices hinzugefügt . Die Regen - und Schneemessungen wurden auf der
Beobachtungswiese , letztere auf einem Zementfeld gemacht . Die Schneehöhen sind Mittelwerte aus
mehreren Messungen . Der Regenmesser Hellmann steht auf der Beobachtungswiese (h r = 1 . 3 m).

II . Registrierungen (S . 8—53 ) .

Bei allen Registrierungen sind die Tagesextreme , und zwar die Maxima durch hohe , die Minima
durch niedrige fette Ziffern hervorgehoben , sekundäre Maxima und Minima aber nirgends berück¬
sichtigt . Ergänzte Werte , die nicht denselben Grad der Genauigkeit wie die übrigen besitzen , sind
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durch Kursivdruck kenntlich gemacht . Die Tagesmittel der einzelnen Phänomene sind in diesem Jahre
noch wie bisher nach der Formel :

( i a 4 - 2 a ~f- . H- iip -f - 12 p) : 24
gebildet worden . Im folgenden Jahre sollen die Mitternachtswerte zweier Tage zur Mittelbildung

, benutzt werden .
Luftdruck (S . 8— 13 ) . Die Luftdruckwerte werden den Registrierungen des Sprungschen

Wagebarographen im Instrumentenzimmer entnommen und durch einmal tägliche Vergleichung auf
das in der Nähe hängende Gefäßheberbarometer Wild -Fueß Nr . 248 reduziert . Die Unterschiede sind
jedoch so gering , daß es genügt , die mittlere Korrektion jedes Registrierblattes mit meist 4 bis
8 Kurven zu benützen . . Die Vergrößerung der Aufzeichnungen auf dem Registrierblatt war während
des ganzen Jahres eine zehnfache . Die Korrektion des Gefäßheberbarometers Wild -Fueß Nr . 248 , be¬
zogen auf das Hauptbarometer des Kgl . Meteorologischen Instituts zu Berlin Nr . 423 beträgt 4- 0 .004 mm ,
so daß von der Korrektion auf das Normalbarometer des preußischen Beobachtungsnetzes abgesehen
werden kann .

s Lufttemperatur (S . 14—19) . Diese Angaben lieferte ein großer Richard scher Thermograph
mit achttägigem Umlauf , der in einem kleinen Ausbau der großen englischen Hütte (Ostseite ) auf der
Wiese aufgestellt ist . Die Registrierungen wurden durch die Terminbeobachtungen auf das Thermo¬
meter in der Hütte so reduziert , daß die Korrektionen zwischen den Terminen linear interpoliert und
dann angebracht wurden .

Dampfdruck (S . 20—25 ) . Die Werte des Dampfdruckes sind durch Zuordnung der ent¬
sprechenden Stundenwerte der Lufttemperatur und relativen Feuchtigkeit mit einem Rechenschieber
berechnet , dem die „ Tafeln der Spannkraft des gesättigten Wasserdampfes “ auf Seite 2 und 3 der
Aspirationspsychrometer -Tafeln des Kgl . Meteorologischen Instituts zu Grunde liegen .

Relative Feuchtigkeit (S . 26 — 31 ) . Zur Registrierung der relativen Feuchtigkeit wurde ein
Richard scher Hygrograph mit anfangs zweitägiger , seit April eintägiger Umlaufszeit benutzt , der dicht
unter dem Dach der Hütte auf der Wiese aufgehängt ist . Die Reduktion der Kurvenwerte auf die

Psychrometerangaben der Terminbeobachtungen erfolgte in derselben Weise wie bei der Temperatur .
Abweichend von den anderen Elementen sind bei der relativen Feuchtigkeit wegen des häufigen Vor¬
kommens vollständiger Sättigung der Luft mit Wasserdampf nur die Minima durch fetten Druck her¬

vorgehoben . Beim mittleren täglichen Gang ist in der üblichen Weise verfahren ; es sind also auch
die Maxima fett gedrukt .

Windrichtung und Windgeschwindigkeit ( S . 32—43 ) . Die Angaben der Windrichtung beziehen
sich nicht mehr wie in den früheren Jahrgängen auf das Ende der Stunde , sondern auf den mittleren

A Wert der ganzen Stunde ; desgleichen gilt die Geschwindigkeit für das Mittel des ganzen am Kopf
j der Tabelle angegebenen Stundenintervalls. Da das Schalenkreuz erst bei der Geschwindigkeit von
1 rund 1 mps die vorhandene Reibung überwindet , wurde bei ruhendem Schalenkreuz für die Geschwin-

( digkeit der Wert 0 . 5 m als Durchschnitt aller gleich wahrscheinlichen Werte von o— 1 mps angenommen .
V An Stelle der vom Apparat gezeigten Windrichtung wurde für diese Fälle ein C (Calme ) gesetzt .

Die Konstanten des Schalenkreuzes wurden wiederholt geprüft durch Vergleichungen mit
kleinen elektrisch registrierenden Anemometern , die auf der Deutschen Seewarte in Hamburg geeicht
waren . Die Ergebnisse waren in der zweiten Hälfte des Jahres wenig günstig , so daß beschlossen
wurde , im Jahre 1911 die Spitzenlagerung der Achse durch Kugellager zu ersetzen , trotzdem die Em¬

pfindlichkeit des Apparats dadurch voraussichtlich etwas herabgedrückt wird . Um den Veränderungen
der Reibungskonstante 1910 genügend Rechnung zu tragen , mußte im Laufe des Jahres mit folgenden
Formeln reduziert werden :

Vom Juli 1909 bis Ende Febr . 1910 : v = 0 .474 4- 0 .0970 N

„ 1 . März 1910 bis Ende Sept . 1910 : v = 0 . 560 4 - 0 . 1038 N

„ 1 . Okt . 1910 bis Ende März 1911 : v = 0 . 832 4- 0 . 1006 N

v bedeutet die Windgeschwindigkeit in mps , N die Länge der Registrierung in einer Stunde .
Niederschlag (S . 44—47) . Die Regenmenge und die Regendauer sind Apparaten entnommen ,

die auf der Beobachtungswiese aufgestellt sind , und zwar für die 7 Sommermonate April bis Oktober
den Registrierungen eines mechanisch registrierenden Regenmessers , System Hellmann - Fueß , mit
200 qcm Auffangfläche in 1 . 3 m Höhe über dem Boden , für die 5 Wintermonate November bis März
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der Sprung - Fueßsehen Registrierwage . Bei gleich großer Auffangfläche steht der letztere Apparat
49 cm höher über dem Boden . Die Registrierwage ist ganz außerordentlich empfindlich , denn für
i mm Regenhöhe beträgt die Bewegung der Schreibfeder 23 mm ; sie gibt den Zeitpunkt des Regen¬
anfangs am genauesten von allen hier befindlichen Instrumenten wieder und wird deshalb zur Ver¬
gleichung mit den Registrierungen der Niederschlagselektrizität allgemein benutzt ; bei starken Regen¬
fällen reicht jedoch die Eigenbewegung des Laufrades nicht aus , um das Gewicht des gefallenen Regens
zu kompensieren .

Zu den Tabellen selbst ist zu bemerken , daß am Fuße der Monatstabellen wieder alle die
Regenfälle angeführt sind , bei denen die Regenintensität größer als 0 .2 mm in der Minute war .

SonnENSCii eindauer (S . 48 — 53) . Die graphischen Darstellungen des Sonnenscheins geben ein
Bild der Registrierung , wie der Campbell - Stokessche Apparat sie liefert : schwarz auf weißem Grunde .
Eine Strichelung der bei der Reproduktion durchweg bandförmig gehaltenen Brennspur bedeutet das
Schmalerwerden der Registrierung . Einer mechanischen Kopie durch die Photographie standen formale
Schwierigkeiten im Wege . Die teils geraden , teils auf - und abwärts gebogenen Streifen hätten mehr
Raum erfordert und an Übersichtlichkeit eingebüßt . Die Sonnenauf - und Untergänge sind für 1910
neu berechnet .

III . Sonstige ' Beobachtungen (S . 54 - 79 ) .
Bewölkung (S . 54 — 65) . Die Bewölkungsbeobachtungen sind im Sommer von 6a — 9P im Winter

von 7a — 91 ' von wissenschaftlichen Beamten , in der Nacht vom Nachtwächter gemacht . Die Exponenten
an den Zahlen der Bewolkungsmenge bezeichnen , wie allgemein üblich , die Dicke der Wolken Den
betreffenden Wolkenformen sind Zngriclitungsbestimmungen in Kursivdmck , Winkelgeschwindigkeit ?

messungen mit dem Wolkenspiegel - auf die fingierte Wolkenhöhe 1000 m bezogen _ in halbfetten
'

aufrechten Ziffern limzugefügt . Die an der rechten Seite der Tabellen angegebenen Tagesmittel sind
aus den Beobachtungen zu den geraden Stunden gebildet . Im Anschluß an den im vorigen Jahrgang

dieser „Ergebnisse “ von Dr . Marten erstatteten Bericht über die Genauigkeit der BewölkungsschätzunoÜ

in der Nacht wurde die Prüfung solcher Schätzungen an einem Pickeringschen Pole Star Recorder
erneut vorgenommen . Seit dem i . August 1907 werden nämlich die Beobachtungen von einem andern
Nachtwächter angestellt , so daß es notwendig schien , auch dessen Beöbachtungsfehler zu prüfen Aul

den Registrierungen m den Monaten November 1910 bis Januar 1911 ergaben sich folgende Abwei

chungen der Bewölkungsschätzungen von den Angaben des Pole Star Recorder in Prozenten der „ 1
'

teiligen Bewölkungsskala *) :

n ~

Monat Anzahl der Tage 6p 8P 9 P 10P I2.P 2,a 4a 6a

November 1910 3 o — IO 9 4 4 0 3 —
Dezember 1910 3i 7 4 1 7 4 ' 2 11 4
Januar 1911 3i 4 2 2 2 1 4 3 2

Die Zahlen von 6p —9P beziehen sich auf die Schätzungen der drei wissenschaftlichen
achter von iop— 6 :i auf den Nachtwächter . Die durchweg positiven Differenzen besagen , daß die
Schätzungen größer ausgefallen sind als die Instrumentangaben , im Mittel um 0 .4 Bewölkungsstufen
gegen 0 .2 bei dem alten Nachtwächter . Die Untersuchung der Unterschiede zwischen Schätzung und
Registrierung bei den verschiedenen Bewölkungsgraden ließ erkennen , daß der Nachtwächter die Stufen
1 und 9 der zehnteiligen Skala zu wenig beachtet , daß jedoch die Schätzungen in sich seit 1907
bedeutend homogener geworden sind und sich in der Güte nur wenig von den Schätzungen unter¬
scheiden , die die wissenschaftlichen Beobachter in der Dunkelheit anstellen .

Bodentemperaturen (S . 66 — 71 ) . Die Angaben der Bodentemperatur sind für die Tiefen von

002 0 .05 , 0 . 10 und 0 .20 m direkt in den Sandboden eingegrabenen Quecksilberthermometern ent¬
nommen ; in den Tiefen von 0 . 5 bis 12 m werden die Beobachtungen an Thermometern in Schutzröhren
aus Neusilber angestellt .

Verdunstung (S . 72 ) . Die Verdunstungsmengen sind Angaben eines in einer großen Thermo¬
meterhütte auf gestellten Wild sehen Evaporimeters . Die Tagessummen beziehen sich auf den Tag von

_ ya un d werden wie der Regen dem Messungstage zugeschrieben .
Photogrammetrische Wolkenmessungen (S . 73 — 76 ) . Zur Aufnahme diente der Sprungscho

Wolkenautomat , welcher vom Observatorium aus automatisch gleichzeitige Zenitaufnahmen der Wolken

!) W . Marten , Zar Frage der Bewolkungsschätzung. Meteor . Zeitschr. XXVIII, 1908, 184— 187.
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von den Endpunkten einer 1470 m langen Basis liefert . Aus der parallaktischen Verschiebung der
Bilder wird die Höhe und — bei Wiederholung der Aufnahme nach etwa einer Minute — auch
Richtung und Geschwindigkeit der Wolken ermittelt . Die Unsicherheit der Messungen wird durch¬
schnittlich weniger als 1 Prozent der Höhe betragen und bei niedrigen Wolken erheblich geringer sein .
Wolken von weniger als 2 km Höhe lassen sich allerdings nicht mehr messen , weil dann die Parallaxe
zu groß für das Plattenformat ( 15 X 18 cm) wird . Die in den Tabellen mitgeteilten Richtungen und
Geschwindigkeiten der Wolken sind , soweit nichts anderes angegeben ist , aus gleichzeitigen relativen
Bestimmungen mit dem Sprungschen Nephoskop abgeleitet worden ; die photogrammetrisch ermittelten
Werte sind unter „ Bemerkungen “ als Doppelaufnahme mit Angabe der Zeitdifferenz zwischen beiden
Expositionen kenntlich gemacht . Die Zahl solcher Doppelaufnahmen ist 1910 wesentlich größer gewesen
als früher , einerseits , um die Zuverlässigkeit der nephoskopisehen Beobachtung zu prüfen — diese
Beobachtungen beziehen sich natürlich meist nicht auf dieselben Wolkenpunkte , welche photographiert
werden — und Richtungsänderungen auf kleinem Gebiet feststellen zu können , andrerseits , um gelegent¬
lich Werte für Vertikalbewegungen zu erhalten . Bei den Ausmessungen wurde auch auf die Streich¬
richtung der Wolkenfäden und deren Neigung gegen die Horizontale geachtet . Desgleichen finden
sich unter „ Bemerkungen “ mehrere Angaben über Größenverhältnisse von Schichtwolken .

Gewitterbeobachtungen ( S . 77 — 78 ) . Die Angaben unter „ Wirkliche Zugrichtung aus “ sind
abgeleitet aus Eintritts - und Austrittsbeobachtungen des Gewitters in den Horizont unter Hinzunahme
der Himmelsgegend , in der das Gewitter vorüberzog . Die Zeitangaben unter „Ende des Gewitters “
und „Niederschlag , Form und Zeit “ sind auf Viertelstunden abgerundet .

Wassergehalt der Schneedecke (S . 79}. Die Schneehöhen sind Mittelwerte aus mehreren
Einzelmessungen auf zwei für Alt - und Neuschnee bestimmten Zementfeldern der Beobachtungswiese .
Die Ausstechungen zur Bestimmung des Wassergehalts wurden ebenfalls dort vorgenommen und das
Feld für Neuschnee jeden Morgen um 7 a nach der Messung gesäubert . Der Wassergehalt bezieht sich
auf die Maßeinheit von 1 cm Schneehöhe , die betreffenden Zahlen sind also unter einander vergleichbar .
Ein Sternchen am Datum bedeutet , daß die alte Schneedecke abgeschmolzen war und eine neue sich
inzwischen gebildet hatte .

IV . Zusammenstellungen (S . 80—83) .
Die meisten Angaben über den jährlichen und täglichen Verlauf der einzelnen Elemente sind

schon in den Abschnitten II und III enthalten . Abschnitt IV bringt außer einigen Monatsmitteln , die
sich an anderer Stelle nicht finden , nur eine Zusammenstellung der Jahresmittel aller Elemente und
eine Übersichtstabelle der Monatsextreme der fünf Elemente Luftdruck , Temperatur , Dampfdruck ,
relative Feuchtigkeit und Windgeschwindigkeit . Beim Luftdruck , bei der Temperatur und der relativen
Feuchtigkeit sind sowohl die Extreme der stündlichen Werte als auch die absoluten Extreme der
Kurven mitgeteilt , für die Temperatur außerdem die Extreme nach den Ablesungen der Extrem¬
thermometer . Maxima der relativen Feuchtigkeit sind aus naheliegenden Gründen nicht berücksichtigt .
Die Maxima und Minima des Dampfdrucks sind stündliche Werte , die Maxima der Windgeschwindig¬
keit beziehen sich auf ein Stundenintervall .

V. Luftelektrisches Potentialgefälle (S . 84— 96 ) .
Zur Messung des luftelektrischen Potentialgefälles dient ein Benndorfsches Elektrometer . mit

Wassertropf -Elektrode , das in einem Wellblechhäuschen auf der Beobachtungswiese aufgestellt ist .
Die Abtropfstelle des Wasserkollektors befindet sich 1 . 6 m über dem Boden und 1 .0 m von der Wand
des Wellblechhäuschens entfernt . Das Wassergefäß wird automatisch nach gefüllt , indem bei niedrigem
Wasserstand ein Schwimmer den Zuflußhahn elektromagnetisch öffnet . Die Quadrantenpaare des
Elektrometers werden durch drei Bittersalz -Batterien von je 100 Elementen , entsprechend einer Gesamt¬
spannung von 300 Volt aufgeladen . Sobald der Zeiger bei stärkeren elektrischen Störungen an die
Ränder des Registrierstreifens gelangt , werden ungefähr 5/C) der Batterie ausgeschaltet und die Empfind¬
lichkeit des Systems wird dadurch auf etwa den sechsten Teil verringert . Im Jahre 1910 betrug der
Skalenwert des Elektrometers bei der empfindlichen Schaltung 3 . 3 Volt pro mm , bei der unempfind¬lichen Schaltung 18 Volt pro mm . Der Reduktionsfaktor der Abtropfstelle auf der Wiese auf ein
normales Feld wurde sowohl durch Vergleichungen mit simultanen Registrierungen im Turme , dessen
Abtropf steile den Faktor 1 .0 hat , als auch durch korrespondierende Beobachtungen auf annähernd
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normalem Gelände , teils in der Nähe der Havel (Halbinsel Tornow ) 1 . 5 km im Westen , teils auf den
; km östlich vom Observatorium ermittelt . Er betrug :

Datum Meßort Zeit Faktor
Ebene/ ^ rjese Tunn/Yfiese

17 . III . 1910 Tornow OP 4 - 3 4 -3
7 - VIII . „ 7i OP 3 -7 —

14 . X . Nuthe OP 4 .4 —
6 . XII . „ 7) OP 4 . 6 —

Mit Rücksicht auf den täglichen Gang dieses Reduktionsfaktors und im Anschluß an den vor¬
jährigen Wert wurde für das Jahr 1910 der Faktor 4 . 6 gewählt .

Die in den Tabellen S . 84—95 enthaltenen Zahlen sind Mittelwerte der einzelnen Stundenintervalle ,
die nach einem einfachen graphischen Verfahren gebildet worden sind .

In den Monatstabellen sind die ruhigen Tage (Tage mit Schönwetterelektrizität ) , d . h . nieder¬
schlagsfreie , im allgemeinen heitere Tage , an denen auch die Registrierkurven des Potentialgefälles
keine besondere Störungen zeigten , wieder durch halbfetten Druck hervorgehoben , und nur aus ihnen
sind auch die Tages - und Monatsmittel gebildet . Kursiv gesetzte Zahlen beziehen sich fast durchweg
auf stark „ gestörte “ Stunden , in denen die Breite des Registrierstreifens zur Aufzeichnung nicht aus¬
reichte , so daß nur eine rohe Schätzung des Mittelwerts möglich war . Auf S . 96 sind die nach der
Formel (a + 2b + c) : 4 ausgeglichenen Werte für den täglichen und jährlichen Gang des Potential¬
gefälles enthalten ; auch den Kurvendarstellungen auf S . 96 liegen diese zugrunde .

Außer dem Potentialgefälle wurden 1910 auf der Beobachtungswiese die Eigenelektrizität der
Niederschläge (vergl . diese „ Ergebnisse “ Jahrgang 1908 , S . X) , die elektrische Leitfähigkeit der Luft
(vergl . diese „ Ergebnisse “ Jahrgang 1909 S . XIII ) und seit Ende des Sommers die Bodenluft -Leitfähig¬
keit registriert . Die Aufzeichnungen der Leitfähigkeit der Luft , die sich vorher nur auf negativ polares
Leitvermögen bezogen , wurden im Frühjahr 1910 auf beide Vorzeichen ausgedehnt . In Ergänzung des
vorjährigen Berichtes über diese Registrierungen verdient hervorgehoben zu werden , daß sich Ende
des Jahres Gelegenheit bot , die Übereinstimmung dieser Registriermethode mit dem Gerdienschen
Verfahren zur Messung der absoluten Leitfähigkeit festzustellen 1) . Herr Obolensky , welcher sich
damals als Volontär am Observatorium befand , erhielt bei Vergleichung mit einem der Filchnerschen
Südpolar -Expedition gehörigen Gerdienschen Aspirationsapparat folgende Werte der Leitfähigkeit
(k in io - 6 E . S . E .) .

Datum Zeit
1+

Zeit
1-

Kegistr . Gerdien Kegistr. Gerdien

19x0 13 . XII. Il ’°a 3 * 30 II 40a 3i 3 °
14. XII. IO 10a 17 19 IO 30a 18 20

IO 50a 26 27 II 20a 24 *5
17 . XII. €OH 46 57 MO 43 47

II ° a 57 61 IO ^ a 57 5 Z
19 . XII. iooa 47 5* 9 50a 52- 5i

Mittel : 37-5 41 .0 Mittel : 37-5 37-5

Auch unter Berücksichtigung des Umstandes , daß die Messungen an sehr ruhigen Tagen aus¬
geführt wurden , kann man mit der Übereinstimmung recht zufrieden sein .

9 H . Gerdien , Ein neuer Apparat zur Messung der elektrischen Leitfähigkeit der Luft . Göttinger Nachr . 1905, 240 —
2,51, Physik . Zeitschr. VI , 1905, 800— 801.

Preuß. Meteorol . Institut. MeteorologischeBeobachtungen, Potsdam 1910 . b
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• Messungen der neutralen Punkte der atmosphärischen Polarisation .

Von R . Süring .

Nachdem es sich gezeigt hat , daß der Polarisationsgrad und vor allem der Verlauf der neu¬
tralen .Punkte der atmosphärischen Polarisation nicht nur von dem jeweiligen Witterungszustand
und der Vermehrung des Staubgehalts infolge vulkanischer Eruptionen abhängen , sondern daß sie
außerdem periodischen , säkularen Schwankungen unterliegen , schien es angebracht , möglichst fort¬
laufend Daten über die atmosphärische Polarisation zu sammeln . Insbesondere durch die ausge¬
dehnten Messungen der Herren Busch - Arnsberg und Jen sen - Hamburg ist in letzter Zeit viel Material
beigebracht , aber dabei auch stets der Wunsch nach einer Vermehrung desselben ausgesprochen worden .
Die Beteiligung der größeren meteorologischen Observatorien wird um so wünschenswerter sein , je
mehr die Bemühungen des Herrn Jensen , Polarisationsmessungen aus den verschiedensten Klima¬
gebieten zu erhalten , von Erfolg begleitet sein werden .

Mein Bericht bezieht sich nur auf die Messungen der neutralen Punkte der Polarisation , die
sich rund 200 oberhalb der Sonne (Babinetscher Punkt ) und oberhalb des Gegenpunktes der Sonne
(Aragoscher Punkt ) mit einem Savartsehen Polariskop erkennen lassen ; einige wenige Beobach¬
tungen des Polarisationsgrades , die früher von mir mit Cornus Photopolarimeter und von meinem ver¬
storbenen Vorgänger Sprung mit Martens ’ Polarisationsphotometer angestellt worden sind , sollen
hier unberücksichtigt bleiben . Die jetzigen Bestimmungen der neutralen Punkte bilden gewisser¬
maßen die Fortsetzung einiger von mir in den Jahren 1891 bis 1894 in Berlin , in Potsdam und auf
dem Brocken angestellten Beobachtungen , welche veranlaßt waren durch eine Mitteilung von Busch
über eine optische Störung der Atmophäre Anfang 1891 und durch Büschs Aufforderung , dieser Er¬
scheinung Beachtung zu schenken . Leider haben sich die Potsdamer Messungen nach 1893 infolge
äußerer Umstände nicht fortsetzen lassen ; da aber diese älteren Messungen besonders für die Erken¬
nung des säkularen Ganges der neutralen Punkte einiges Interesse haben , sind sie hier mitgeteilt und
mitbenutzt worden . Die Ergebnisse der Messungen von Berlin und vom Brocken finden sich am
Schlüsse des Anhangs mit den Einzelmessungen (S . XXVI ) .

Bezüglich des Instrumentariums ist folgendes zu bemerken : Zur Erkennung der Unterbrechung
in den Polarisationsstreifen diente ein Savartsches Polariskop , das bei den ersten Messungen an einem
einfachen Theodoliten (Meteoroskop ) mit Kornvisier befestigt war . An Stelle des Theodoliten wurde
zuweilen ein einfacher Höhenkreis , wie ihn vonBezold für Dämmerungsbeobachtungen empfohlen hat ,
benutzt . Die Visier Vorrichtung besteht aus einem Stecknadelknopf als Korn und einem M förmig ein¬
gekerbten Blechstreifen auf der dem Auge zugekehrten Seite der Alhidade . Im Jahre 1909 begann ich
■die Messungen mit einem Pendelquadranten von der Art , wie ihn Herr Busch benutzt hat und wie er
neuerdings von Herrn Jensen vervollständigt ist . Dieses von der Firma Dorf fei und Faerber -Berlin aus
Magnalium gebaute Instrument trägt auf der horizontalen Kante des Quadranten ein Kornvisier an
dem einen Ende , einen horizontal ausgespannten Kupferfaden in der Mitte und das Polariskop am
andern Ende . Die Teilung ist in halben Graden .ausgeführt ( 10 = 4 mm Länge ) , so daß 1/ , 0

° bequem
zu schätzen ist . Bei wechselndem Beobachtungsort , also namentlich auf Reisen , sowie für Messungen ,
die man schnell ausführen will , wird sich das Instrument voraussichtlich gut bewähren . Als sich jedoch
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meine Messungen bald nach der Richtung hin ausdehnten , daß die Veränderungen des Aragoschen
Punktes nach Sonnenuntergang besonders eingehend verfolgt wurden , wurden Azimutbeobachtungen
zur Bestimmung des Sonnenvertikals vermißt . Wie weiterhin noch ausgeführt wird , können Fehler
in der Höhe des Aragoschen Punktes bis zu 3 0 entstehen , wenn man 50 zu weit nach Süd beobachtet ;
außerdem fällt die tiefste Stelle des Aragoschen Punktes — oder besser gesagt des Aragoschen Bogens —
nicht immer mit dem Sonnenvertikal zusammen . Ich kehrte daher zur Benutzung eines Theodoliten
zurück . Das Observatorium besaß bereits einen von der Firma Otto Toepfer-Potsdam sehr stabil und
sorgfältig gebauten einfachen Theodoliten , der
für verschiedenartige Beobachtungen (Wolken¬
höhenbestimmungen , spektroskopische Bestim¬
mungen der Nordlichtlinie ) dienen sollte. Zu
dem Zwecke trägt er an der einen Seite der
horizontalen Achse ein Fernrohr von achtfacher
Vergrößerung , während die andere Seite einen
Halter hat , in welchem ein Lochvisier , ein
Spektroskop oder dergl . angebracht werden kann .
Für Polarisationsmessungen habe ich die aus bei¬
stehender Figur 1 ersichtliche Visiervorrichtung
in den Halter einsetzen lassen . Das mittlere
Visier ist ebenso wie bei Jensen konstruiert ,
dagegen ist statt des Kornvisiers ein großes
Fadenkreuz in einem Rahmen von 75 mm Seiten¬
länge gewählt . Das Gesichtsfeld ist auf diese
Weise vollkommen ausreichend groß , und es wird
vermieden , daß bei schwacher Beleuchtung der
Visierknopf den neutralen Punkt verdeckt . Das
Polariskop befindet sich in einer Fassung in
welche auch ein Lochvisier zu Kontrollmessungen
eingesetzt werden kann . Für Azimut -Einstellungen
wird das Fernrohr benutzt , vor dessen Objektiv
ein Rauchglas zum Schutze gegen die Sonnen¬
strahlen gesetzt ist .

Die im Polariskop benutzte Turmalinplatte
ist ziemlich hell ; es erschwert das etwas die
Messungen in der Umgebung der Sonne , ist aber
von Vorteil bei vorgeschrittener Dämmerung .
Ein Auswechseln der Polariskope im Verlaufe
der Messung würde vielleicht zweckmäßig sein.
Die hier mitgeteilten Beobachtungen sind sämt¬
lich von mir selbst angestellt , so daß sie in sich
einheitlich sind , jedoch ist die Ausbildung der
neutralen Punkte manchmal so schwach , daß eine individuelle Auffassung wohl nicht immer zu ver¬
meiden ist . Um sich hiervon möglichst frei zu machen , sind immer drei unabhängige Einstellungen
rasch hintereinander gemacht , und das Mittel hieraus galt als eine Beobachtung , wie sie in dem
anhangsweise mitgeteilten Journal aufgeführt ist . Die Übereinstimmung der Einstellungen in sich
gibt dann schon ein ungefähres Maß für die Genauigkeit ; überdies ist meist noch eine Notiz über die
Schärfe der neutralen Punkte gemacht worden . Die Genauigkeit der aus 3 Einzelmessungen beste¬
henden Beobachtungen des Aragoschen Punktes beträgt etwa o .° 3 ; für den Babinetschen Punkt ist sie
nur halb so groß . Zuweilen war die Übereinstimmung der Einstellungen ganz unbefriedigend , und
es ist dann die Beobachtungsreihe abgebrochen worden . Manchmal kommen allerdings innerhalb we¬
niger Minuten Höhenschwankungen von mehreren Graden vor, die reell sind und vermutlich mit ganz
feinen Wolkenbildungen Zusammenhängen .

Die Potsdamer Messungen wurden auf dem kleinen Turme des Meteorologischen Observatoriums
angestellt (cp = 52° 23 ’ N , X = 1304 ’ E , H = 103 m , Höhe oberhalb des umliegenden Geländes ca . 25 m) ;
nach W ist viel Wald , zwischen dem die seenartig erweiterte Havel fließt , vorgelagert , während nach

b

Fig . 1 .
Theodolit mit Einrichtung zur Messung der neutralen Punkte .
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E zunächst etwas Wald und dann das breite Tal der Nuthe , eines Nebenflüßchens der Havel liegt .
2 — 3 km nach ENE befindet sich der Ort Nowawes mit mehreren Fabriken ; in der gleichen Richtung
in 15 km Entfernung beginnen die Vororte Berlins , während das Zentrum Berlins 30 km entfernt
liegt . Von dorther sind Rauch - und Staubstörungen bei Ostwind möglich . — Die Berliner Beob¬
achtungen sind inmitten der Stadt auf dem Dache des Meteorologischen Instituts ( cp = 52030 '

, X — 13023 E ,
H = 60 m , Höhe über dem Straßenpflaster 22 m) vorgenommen worden . — Auf dem Brocken (cp =
51048 ' N , X = 10037 ' E , H = 1140 m) wurde an verschiedenen Stellen in der Umgebung des Hotels —
das Observatorium bestand damals noch nicht — gemessen .

Die Beobachtungen wurden anfangs so eingerichtet , daß zur vollen Minute rasch drei Ablesungen
des neutralen Punktes hinter einander gemacht wurden , wozu rund 30 Sekunden erforderlich sind ;
die Beobachtung des zweiten Punktes begann nach einer oder zwei Minuten in derselben Weise .
Später wurde mit der Messung des Babinet -Punktes begonnen und gleich darauf der Arago -Punkt einge¬
stellt ; beide Beobachtungen wurden im Protokoll derselben Minutenzahl zugeschrieben , das Mittel der
Einstellung auf den Arago -Punkt fällt also ungefähr auf 50 Sekunden nach der vollen Minute . — Die

Tabelle IA . Abstand des Babinetschen Punktes von der Sonne in Graden . Potsdam .

Sonnenhöhe

Datum
6 .5 5 -5 4 -5 3 -5 2 .5 T-5 o -5 -0 .5 - i -5 - 2 .5 - 3 -5 "4 -5 - 5 *5 - 6 .5

1893 21 . IX. _ _ 23 .7 24 .4 » 4 .4 *5 -3 25 . 1 25 .7 25 .6 25 .5 22 . 1 _ _
24 . ix . — ■ — — ■— — 23 .6 26.2 28 .2 — 28 .3 27 .4 22 .2 —
26 . IX. — — — — 24 .7 25 .0 25 .9 *4 .5 24 .1 24 .7 26 .0 24 . 1 — —
28 . IX. — — — — — 25 .0 25 .9 27 .3 27 .7 28 .5 25 .6 24 .2 — —

2 . X. — — — — 25 .0 26 .2 27 .4 29 .8 29 .2 27 . 1 25 .1 23 .0 — —
4 . x . — — — — — — — 26 .8 26 .5 26 .3 24 .6 22 .9 — —
9 . x . — — — — — — 26 .6 26 .2 27 .4 26 .5 26 .8 — — —
I . XI. — — . — — — — 29 .1 26 .6 26 .4 27 .2 25 .6 — — —

1909 10 . VIII. — — 14 .3 15 .0 15 .2 15 .4 15 .8 16.2 — — — — — —
5 . IX. — — — — — 13 -5 15 .9? — — — — — — —
9 . IX . — — — — — 26 . 5 ? — — 18 .9 18 .7 18 . 1 19 .7 — 21 . 5

II . IX . — — — — — 16 .7 18 .2 19 .6 18 .3 17 .3 — 14.8? 20 .0
21 . IX. — — — — — — 17 -7 18 .8 17 . 5 18 . 3 19 .6 20 .8 — —
22 . IX. — — — — 16 . 5 16.6 16 . 6 17 .6 17 .0 16 .5 20 .0 18 .8 20 .0 17 .4
26 . IX . — — — — — — 17. 3 — — — — —
28 . IX. — — — — — — — 16 .8 17.4 17 .2 18 .0 18 . 1 18 .7 —

9 . XI. — — — 21 .1 21 .0 21 .6 22 .1 19 .9 19 .3 18 .0 — — — —
25 . XI . — — — — 13 .6 15 .0 15 .8 16 .6 16 .8 18 .5 — — 20 .4 —
15 . XII. — — — — — 16. 1 17 .0 17 .8 18 .2 18 . 1 18 .5 — —
17 . XII. — — — — — 17 .6 17 . 8 — — 17 . 5 17 .0 16 .7 16 .6 —
18 . XII. — — — — — — — — — — — — 24 . 3 —

1910 26. I. — — — — 19 .2 20 .2 19 .6 20 .5 21 . 3 20 .8 20 .2 21 .3 — —
21 . III . — — 17.4 — — — 20 .0 19 .7 19 .7 20 .4 — — — —

1 . IV. — — — 24 .5 25 .0 24 .6 22 .9 21 .7 21 .5 21 .0 — — — —
2 . IV. — — — 18 .9 17 .6 17 .7 17 -7 18 .1 J 7 . 5 18 .8 iS -3 19 .6 — —
3 - IV. 15 .0 16 .2 — — 18 .7 — — 19 .2 21 .0? — 18 .8 19 .2 — —
4. IV . 17 .0 — — 17 .6 18 . 1 18.5 18 .9 22 .51 19 .4 • J 7 -9 18 .6 — — —

14. IV. — — — 14 . 6? 17 .6 17 .8 — — — 18 . 1 19 .2 — — —
16 . IV. — — . — — — 16 .9 18 .2 17 .6 17 .7 17 .8 18 .7 — — —
21 . V. — — 19 . 7 — — — — 18 .5 — 21 .0 — — —
22 . V. — — — — i 5 -9 17-3 18 .5 18 .9 — — 19.7 19 .6 — —
23 . V. 16 .2 15 .2 — — 18 . 1 18 .0 19 . 3 ■18.9 18 .5 20 .1 20 .2 ■ — — —
24 . V. — — — — 17.0 18 .6 19 .1 — — — — — —
26 . V . — 16.6 * 7 -7 17 .9 — — 19 .6 19 .8 19 .0 17 .7 — — — —
18 . VI. — — — — — — 20 . 1 19 .2 19 .1 — — — — —
27 . vm . — — 18 .8 — . — — — — — — — — —
14. IX. — — — — — 18 .3 18 .3 19 -3 18 .9 18 .7 18 .4 — — —
15 . IX. — — — — — 20 .2 20 .8 21 .4 21 .3 20 .8 — — — —
22 . IX. — — — — — — — 18 .8 20 . 5 19 .0 19 .6 20 . 1 20 .2 —
16 . X. — — — 16 .8 18 .6 19 .8 19 .7 20 . 3 20 .0 20 .1 20 .4 21 . 8 — —
17 . X . — — 17 .6 — — 18 .9 20. 1 20 .4 — — — — — —

5 . XI. — — — — 19 .6 20 .4 21 . 3 21 .4 21 .4 21 .5 21 .8 22 .6 — —
26 . XI. ■ — — — — — 19 .9 21 .0 — - — — — — —
12. XII. — — — — — 20 .0 19 .4 19 .6 19 .1 x 9 -5 — — — —
21 . XII. — — 17 .8 — — 19 .0 18 .8 19 .7 — — — — —

1911 3 . m . — — — — — — 18 . 8 19 .0 19 .7 19 .8 — — ■ — —
20 . III. . — 18 .9 19 .0 — 19 .9 20 .0 20 .2 20 .4 — — — — — —
28 . ni . 16.7 20 .9 21 .4 — — — — — — — — —
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zugehörigen Sonnenhöhenwerte wurden bis 1910 direkt berechnet unter Benutzung von Interpolationen ;
seit 1910 diente hierzu eine dem Astrophysikalischen Observatorium in Potsdam gehörige , von Herrn
Professor Kempf für photometrische Zwecke berechnete Tabelle der Zenitdistanzen , welche nach Inter¬
vallen von 10 für die Deklination und von 1 Minute für die Zeit fortschreitet .

I . Abstände der neutralen Punkte bei verschiedenen Sonnenhöhen , säkularer Gang .

In den Tabellen IA und IB ist das Potsdamer Beobachtungsmaterial nach Sonnenhöhen ge¬
ordnet zusammengestellt . Da hier in erster Linie die Abhängigkeit der Höhe der neutralen Punkte
von der Sonnenhöhe bei Sonnenuntergang zur Anschauung gebracht werden soll , so sind die wenigen
Beobachtungen bei Sonnenhöhen über 6 . 5 und unter — 6 .° 5 fortgelassen worden .

Da durchschnittlich in Abständen von 5 Minuten beobachtet ist — entsprechend rund o .°6
Unterschied der Sonnenhöhe bei Sonnenuntergang — , so fallen im allgemeinen eine bis zwei Beob -

Tabelle IB . Abstand des Aragoschen Punktes vom Gegenpunkte der Sonne . Potsdam .

Sonnenhöhe

Datum
6 . 5 5 -5 4-5 3 -5 *•5 i -5 ° -5 - 0 .5 - i -5 - 2 . 5 " 3 -5 - 4 -5 - 5 -5 - 6 .5

1893 21 . IX . , - _ 22 .0 21 .6 a 3 -3 20 . 9 21 .4 21 .9 21 .9 20 .2 25 .0 — —

24 . IX. — — — — — 22 .2 22 . 8 21 . 7 ■— . — 22 .6 — — —

26 . IX. — — — — 24 . 1 21 .9 22 .0 21 . 6 21 .4 19 . 8 20 .9 22 . 5 — —

2.8 . IX . — — — — ' — 22 . 8 22 . 1 21 .2 21 . 3 22 . 1 21 . 1 24 .0 — —

2 . X . — — — — 23 .8 23 .4 23 .0 23 .0 22 .9 22 .7 22 .2 25 .0 — —

4 . X . — — — — — — — 23 .0 23 .4 23 .O — 22 .2 — —

9 . X . — — — — — — 20 .4 19 .9 20 . 8 20 .2 x 9 -5 — — —

1 . XI . — — — — — — 21 .9 22 .0 21 . 8 22 .8 — —

1909 10 . vin . — — — — — —
’

— 24 .4 — — — — — —

23 . vm . — ■22 . 7 — — — — — — — — — — —

5 . IX . — — — — — 20 .9 20 .6 — — 18 .6 — — — —

9 . IX . — — — — — 23 .9 — — 18 . 7 19 .0 19 .3 20 .2 25 .0 27 .7
11 . IX . _ — — — — 20 . 1 19 .6 18 . 7 18 . 8 20 .0 22 . 3 22 .3 * 3 -3 —

21 . IX . <_ — — — — — — 18 .5 17-3 16 .8 19 .4 24 .0 26 .6 27 . 8

22 . IX . — — — — — — 2o . r 19 .9 — 21 .0 25 .0 26 . 1 * 9 -3 28 . 3 ,
26 . IX . — — — — — — 16 . 8 — — — — . — — —

28 . IX . — — — — — — — 18 .4 19 .6 19 .8 20 .0 22 .5 23 .8 . 29 .2

9 . XI . — — — 22 . 5 22 .2 20 .6 19 .8 19 . 8 19 . 5 20 .7 20 .5 — — —

25 . XI . — — — — — 19 . 1 18 .0 17 .0 19 .0 18 . 8 — — 24 .0 —

15 . XII . — — — — — — — — 20 .0 19 . 1 20 . 5 23 .2 — —

17 . XII . — — — — — 19 .2 18 . 1 — — 18 . 7 19,1 21 . 5 24 . 1 _

1910 26 . 1. — — — — 22 .4 21 .7 21 .6 20 .9 21 .6 21 .0 21 .9 — — —

21 . in . — — 21 .2 21 .5 21 . 3 21 .4 20 .0 19 .4 20 .3 20 .0 — — — —

1 . IV . — — — 23 .2 22 .0 23 . 8 22 .0 21 . 8 19 .9 21 . 1 22 . 3 21 .9 — —

2 . IV . — — — 21 .2 19 .9 20 .2 20 .4 19 . 7 19 . 1 18 . 5 21 .8 23 .4 — —

3 . IY . 22 .5 22 . 1 — — 21 . 5 20 . 8 21 .0 21 .2 20 . 1 19 . 5 20 .2 — — —

4 . IY . 22 . 3 — — 22 . 1 21 .8 22 . 1 • 20 . 8 21 .9 19 .6 21 .2 21 . 8 22 .6 — —

14 . IY . — — — 21 .3 20 .2 19 .2 — — — 18 .0 18 .6 21 . 1 — —

16 . IV . — — — — 20 .7 20 . 8 20 . 1 20 . 3 20 .0 20 .2 22 .3 2b .b — —

21 . Y . — — — 22 .0 22 .6 22 .1 20 . 3 20 .2 19 . 7
' — 21 . 1 — — —

22 . V . — — — — 22 . 5 22 .4 22 .4 21 .9 — — 22 .4 25 .7 28 .4 —

23 . Y . 23 .9 20 . 7 — — 20 . 8 19 .6 19 .9 —1 20 . 5 21 .6 22 . 3 — — —

24 . Y . — — — — 22 .4 23 . 3 21 . 8 22 . 7 2X .0 20 .8 22 .0 — — —
26 . Y . — 23 . 8 23 .6 23 .9 — — 22 . 1 22 . 3 21 .4 22 . 4 23 .2 — — —

18 . YI . — — — — — — ' 24 .7 24 .0 *4 -9 24 .8 22 . 1 — — —

17 . VIII . — — * 5 -5 23 .8 22 .9 21 .9 21 .4 21 . 6 23 .5 25 . 1 — — ■ — —

27 . VIII . ,— — 26 .6 26 .0 24 . 8 — — 21 . 3 22 . 5 22 . 7 25 .0 — — —

4 . IX . — — — — 22 .9 22 .6 22 .2 21 . 8 20 .4 20 .0 — — — —

14 . IX . — — — — — 23 .2 22 .7 21 .7 21 .0 21 .6 22 .3 — — —

15 . IX . — — — — 24 .2 23 .4 23 .0 22 .6 21 .9 22 .0 23 . 1 23 . 2 — • —

22 . IX . — — ' — — — — — 21 .0 21 . 3 21 . 5 23 .2 . * 4 . 5 27 . 1 —

16 . X . — — — 22 . 1 22 .0 22 .4 22 .0 21 .4 21 .6 21 .9 24 .0 27 . 8 — —

17 . X . — — 23 . 1 — — 22 .4 21 . 8 21 .5 — — — — — —

26 . XI . — ■ — — — 22 .2 21 .5 20 .9 — — 20 .7 22 .7 25 .0 — —

12 . XII . — — — — — — 21 .9 21 .9 22 . 3 23 . 5 25 .4 — — —

21 . XII . — — — — 21 .9 21 .9 22 .0 21 .4 21 .4 22 .6 — — —

2911 3 . III . _ — — — — — 20 . 5 20 .9 21 . 3 22 .6 — — — —

20 . III . — 22 .7 23 . 1 22 .8 22 .5 22 .4 22 .3 22 .1 21 .8 22 .2 22 .2 — — —
28 . III . 24 .6 24 .O 25 . 3 24 . 8 24 .0 22 .9 20 .2 20 .2 19 .8 20 .8
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achtungen in das Intervall eines Grades . Entsprechend dem Vorgänge von Busch , Sack und Jensen 1)
sind die Messungen innerhalb dieses Intervalls in der Rubrik 0 .05 , 1 .05 usw . eingetragen ohne Reduktion
auf die Mitte dieses Intervalls . Bei der Mittelbildung in Tabelle II ist jedoch , abweichend von den ge¬
nannten Forschern , auf die Zahl der Beobachtungen bei verschiedenen Sonnentiefen Rücksicht genommen ,
indem die einzelnen Werte in Abweichungen vom Abstand der neutralen Punkte zwischen o und — io
Sonnenhöhe ausgedrückt und hieraus Mittel gebildet wurden . Um solche Gänge auch aus einigen
nicht ganz vollständigen Reihen bilden zu können , sind einige Werte linear interpoliert und in den
Tabellen I durch kursiven Druck kenntlich gemacht worden .

Auf den ersten Blick erkennt man die verschieden großen Sonnenabstände des Babinet -Punktes
1893 und 1909/11 . Es spricht sich hier die Beziehung zu den Sonnenflecken -Relativzahlen sehr deutlich
aus : 1893 war ein Maximum der Sonnenflecken , während wir uns gegenwärtig nahe dem Minimum
befinden . 1893 gehen die Abstände des Babinet -Punktes bei Sonnenhöhen zwischen o und —1 <> nicht
unter 241/2°> während sie 1909/n zwischen i 6 .<>2 und 22. 05 schwanken . Die Werte des Jahres 1893
stimmen untereinander sehr gut überein ; allerdings rühren sie zum größten Teil aus der gleichen

Tabelle II . Mittelwerte der Abstände der neutralen Punkte von der
Sonne , bezw . dem Gegenpunkte der Sonne .
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6 . 5 * 7 - 5 52 . 9 22 . 1

5 - 5 16 . 5 42 . 1 21 . 5

4 - 5 41 . 2 J 7 - 4 * 3 - 9 21 . 5 32 . 9 « 3 - 3

3 - 5 42 . 1 41 . 9 71 . 8 71 . 6 16 . 8 22 . 2 32 . 3 32 . 9 21 . 8 '
32 . 2 22 . 92 . 5 42 . 8 51 . 1 71 . 7 18 . 3 18 . 6 22 . 2 22 . 9 « 54 21 . 6 22 . 6 22 . 5i - 5 32 . 0 « 5 - 3 * 5 - 4 51 - 3 18 . 7 18 . 8 91 . 3 21 . 8 22 . 6 42 . 2 20 . 7 20 . 9 22 . 4 22 . 2

° - 5 32 . 3 26 . 6 * 5 - 5 16 . 4 18 . 7 91 . 2 91 . 7 2X . 4 22 . 0 « 3 - 4 20 . 3 20 . 0 21 . 8 21 . 5- o - 5 32 . 8 26 . 8 72 . 3 17 . 4 18 . 7 91 . 5 91 . 9 21 . 1 21 . 7 23 . 0 19 . 7 19 . 4 12 . 7 31 . 3

- 1 . 5 42 . 8 62 . 9 72 . 1 16 . 1 18 . q 91 . 3 20 . 1 20 . 5 21 . 9 42 . I 19 . 7 20 . 2 13 . 3 31 . 3

- * • 5 24 . 9 62 . 7 82 . 7 * 5 - 9 91 . 1 91 . 0 20 . 3 20 . 7 21 . 8 52 . O 20 . 0 20 . 2 X
2

. 7 22 . 2

- 3 . 5 * 4 - 5 52 . 7 16 . 9 18 . 7 91 . 4 20 . 6 20 . 6 21 . 6 72 . O 21 . 9 20 . 8 22 . 7 « 3 - 7- 4 . 5 32 . 1 i 7 - 3 91 . 1 91 . 9 21 . 7 21 . 3 42 . 6 26 . 7 32 . 7 « 34 42 . 4 26 . 7- 5 - 5 19 . 6 91 . 0 20 . 0 26 . 3 62 . 0 72 . O

- 6 . 5 28 . 3

Zahl der Fälle .

9 Mit Ausnahme der fundamentalen Arbeit von Busch : Beobachtungen über die atmosphärische Polarisation (Jahres¬
bericht über das kgl . Laurentianum zu Arnsberg 1889—1890) Arnsberg 1890 und einiger zusammenfassenden Darstellungen sind alle
neueren hierher gehörigen Arbeiten deutscher Forscher in der Meteor . Zeitschr . veröffentlicht worden , und zwar von Busch in
Meteor . Zeitschr . III , 1886, 53a—539 ; VI , 1889 , 81 — 95 ; VIII , 1891, 305—306 ; XIII , 1896, 158— 159 ; XX , 1903, 317—319 ;
XXII , 1905, 248 — 254 ; XXIV , 1907, 351— 355 ; XXV , 1908 , 412 — 414 ; von Sack Meteor . Zeitschr . XXI , 1904, 105 — 112, ; XXIII, .
1906, 348— 351 ; von Jensen Met . Zeitschr . XVIII , 1901, 545— 558 ; XXIV , 1907, 185—187. Das zusammenfassende Werk von
Busch und Jensen : Tatsachen und Theorien der atmosphärischen Polarisation (Hamburg 19x1) kam erst nach Erledigung der
ersten Korrektur der vorliegenden Arbeit in meine Hände .
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Witterangsepoche (Ende Sept . bis Mitte Okt . ) her . In der neueren Reihe zeichnen sich besonders der
9 . XI . 1909 und 1 . IV . 1910 durch hohe Sonnenabstände aus , ohne daß eine gleichartige Ursache zu
•erkennen wäre . In beiden Fällen ist im Tagebuch vermerkt , daß die neutralen Punkte gut erkennbar
waren , so daß Messungsfehler nicht anzunehmen sind .

Der Aragosche Punkt erleidet — wie schon bekannt — im Laufe der Jahre viel geringere
Schwankungen als Babinets Punkt . An den einzelnen Tagen zeigen die Abstände des Aragoschen
Punktes vor Sonnenuntergang auch gute Übereinstimmung (besonders hohe Werte 17 . VIII . , 27 . VIII .
1910, 28 . III . 1911 ) , dagegen treten nach Sonnenuntergang sehr häufig sprungweise Änderungen ein . Da
die Messung um diese Zeit außerordentlich genau ist , so haben wir es hier mit tatsächlichen Verhält¬
nissen zu tun , auf die weiterhin noch näher eingegangen werden soll.

Die Beziehungen zwischen Sonnenhöhen und neutralen Punkten treten noch besser aus den
Mittelwerten in Tabelle II hervor .

Unter Berücksichtigung der Beobachtungen in Berlin und auf dem Brocken hat die von Busch
1891 angekündigte optische Störung erst Ende 1893 oder Anfang 1894 ihren Höhepunkt erreicht . Für
eine Sonnenhöhe von — 0 .05 erlangt auch nach Busch Babinets Punkt Anfang 1894 sein Maximum
(Mittelwert für Arnsberg Dez . 93—Febr . 94 : 25 .03) . Leider habe ich zwischen 1891 und 1894 nur an
zwei Tagen gleichzeitig mit Busch in Arnsberg gemessen ; diese Werte 1) stimmen aber für die Sonnen¬
höhe zwischen o und — io gut überein . Es wurde beobachtet ;

Arago-Punkt Babinet -Punkt
Berlin 22 . X . 91 20 .09 Brocken 21 . II . 94 2i . °6 Brocken 21 . II . 94 27. 07 .
Arnsberg . . . 21 .03 Arnsberg . . . . 20.02 Arnsberg . . . . 26 .04 .

Seit August 1909 sind die Sonnenabstände des Babinetschen Punktes ziemlich gleichmäßig
angestiegen . Etwas sprungweise ist der Anstieg zu Beginn des Jahres 1910 , nämlich D/o bis 2 <> im
Laufe eines halben Jahres . Eine Abhängigkeit von der Jahreszeit ist nicht erkennbar .

Mit älteren Messungen scheinbar nicht gut in Übereinstimmung ist die Beziehung der Höhe
d.es Babinet -Punktes zur Sonnenhöhe . Nach Busch fällt der Maximalabstand auf eine Sonnenhöhe
von — 0 .05 . Zwar wird 1909 — 1911 der Sonnenabstand auch größer bis Sonnenuntergang , aber
os wird in der Regel nur ein sekundäres Maximum bei — 0 . 05 erreicht ; das absolute Maximum
tritt erst bei Schluß der Messung (rund 5 0 Sonnentiefe ) ein . Im Winter 1910/11 fehlt das
sekundäre Maximum überhaupt . Die Einzelmessungen zeigen , daß das Anwachsen des Babinet -
Punktes nach Sonnenuntergang dann am deutlichsten ausgeprägt ist , wenn eine dichte Dunst - oder
Wolkenschicht am W - Horizont liegt ; daß dagegen ein Sinken des neutralen Punktes bei reinen
Sonnenuntergängen oder kurze Zeit vor stärkeren Witterungsumschlägen stattfindet . Möglicherweise
spielen hier auch örtliche Verhältnisse eine Rolle ; am Westhorizont ' des Observatoriums kann der
normale Zustand der Atmosphäre durch die großen Wasserflächen der Havel und — besonders im NW ,
also im Sommer — durch eine von der Stadt Potsdam her sich ausbreitende Dunstschicht beeinflußt
sein . Schließlich kann auch Verstärkung der sekundären Diffusion an den staffelweise ausgebreiteten
Wolken - oder Dunstschichten der Atmosphäre eintreten ; derartige Zustände lassen sich jedoch leichter
am Gange des Aragoschen Punktes untersuchen und sollen daher weiter unten besprochen werden .
Bemerkenswert ist ferner , daß sich das Maximum des Sonnenabstandes des Babinet -Punktes in den
Jahren 1891 bis 1894 auf — 1 .05 bis — 2 .05 Sonnenhöhe verschiebt , sowie daß ein doppeltes Maximum
dieses Abstandes nur vereinzelt auftritt und im Mittel ganz verschwindet . Auf dem Brocken lag aller¬
dings bei den wenigen hier möglichen Messungen stets eine 600 bis 1100 m hoch hinaufreichende
Wolken - oder Dunstschicht unter dem Horizont .

Sieht man die Beobachtungen des Babinet -Punktes von Busch und Sack durch , so findet
man auch dort merkwürdige Verschiedenheiten . Hiernach sind die zeitlichen Verschiebungen des
Maximalabstandes bei optischen Störungen anscheinend nicht die gleichen , 1886/87 trat das Maximum
nach Busch bei — 0 .05 Sonnenhöhe ein , 1903/04 nach Busch bei -f - 2 .05 , nach Sack bei -hi .° 5 ; nach
Sonnenuntergang wurde der Abstand in diesem Jahre sehr rasch kleiner und erreichte manchmal schon
kurz nach Sonnenuntergang bei etwa — 40 den normalen Wert anderer Jahre . Der rascheste Abfall
fällt nach Busch gerade in die Zeit , in welcher die unteren Luftschichten der direkten Bestrahlung
durch die Sonne entzogen werden und die Diffusion der zweiten Ordnung stärker zur Geltung kommt .

9 Busch , Die neutralen Punkte von Arago und Babinet und die Sonnenlleckenrelativzahlenseit 1886. Meteor . Zeitschi \
XIII , 1896, 159.
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Für die störungsfreien Jahre ist über den Gang des Babinet -Punktes nach Sonnenuntergang nur
Beobachtungsmaterial von Busch aus den Jahren 1888 und 1889 vorhanden . Beide Jahre zeigen —
ebenso wie in Potsdam 1909 und 1910 — ein Maximum kurz nach Sonnenuntergang und ein zweites
beim Verschwinden des neutralen Punktes mit einem Minimum bei etwa -— 30 bis — 40 Sonnenhöhe 1) . Da
es sich hier vermutlich um Wirkungen der sekundären Diffusion an Teilchen der unteren Atmosphären¬
schichten handelt , so werden Beobachtungen nach Sonnenuntergang für Untersuchungen über die
Abhängigkeit der Lage der neutralen Punkte von der Wetterlage von besonderem Werte sein .

Die mittleren Abstände des Arago -Punktes von der Sonne erreichen ihr Maximum meist bei
— 0 .05 Sonnenhöhe . Nach den Beobachtungen von Busch und Sack in den Jahren 1903 und 1904
hätte man 1891/93 eine Verschiebung auf — 1 .05 Höhe erwarten sollen ; sie zeigt sich jedoch nur in
Berlin 1891 . Von besonderem Interesse scheint mir das plötzliche Anwachsen des Arago -Punktes bei
etwa — 40 Sonnenhöhe zu sein . Dieses Ansteigen erfolgt in der Regel sprungweise , z . B . 21 . und 22 . IX .
1909 , und zwar um 3 bis 40 bei Änderung der Sonnenhöhe um io, und steigt dann weiter langsam
an . Liegt der erste Sprung ziemlich niedrig — etwa bei —30 , so tritt zuweilen eine zweite Unstetig¬
keit unterhalb von — 5 0 auf . Eine zeitliche Übereinstimmung mit der größten Intensität des ersten
Purpurlichts ist in manchen Fällen erkennbar ; es scheint jedoch , daß die Sprünge in den Punkt -
Abständen auch ohne Purpurlicht auftreten , so daß also beide Phänomene nur indirekt miteinander
Zusammenhängen . Genauere Feststellungen waren wegen der Unvollkommenheit meiner Beobachtungen
des Purpurlichts nicht möglich ; rasch hintereinander vorgenommene Messungen der neutralen Punkte
machen nämlich das Auge zu unempfindlich für ein genaues Verfolgen des Purpurlichts .

Diese sprungweisen Änderungen des Arago -Punktes — auch der Babinet -Punkt zeigt ähnliche ,
meist entgegengesetzt gerichtete Störungen — scheinen damit zusammenzuhängen , daß die Strahlen der
untergegangenen Sonne stärker diffundieren , sobald sie eine Zone der Atmosphäre treffen , in welcher
Wolken - oder Staubteilchen in größerer Menge zusammengedrängt sind . Sobald eine solche Schicht
überwunden ist , springt der Arago -Punkt an . Nun ist aber bekannt , daß gerade bei klarem Wetter die
Tendenz zu schichtförmiger Struktur der Atmosphäre sehr stark ausgeprägt ist . Bei Berechnung des
Strahlenganges bei tiefstehender Sonne bietet die Berücksichtigung der Refraktion große Schwierigkeiten .

Eine genaue Berechnung der Refraktionswirkung bei tiefst ehender Sonne ist nicht möglich , so
lange nicht die atmosphärischen Zustände in allen Einzelheiten bekannt sind . Die nachfolgenden
angenäherten Bestimmungen verdanke ich dem zurzeit am Observatorium beschäftigten Astronomen
Herrn Dr . Hans G . Wolff .

Für die Höhe der Atmosphärenschicht h , welche der Beobachter in der Zenitdistanz C sieht und
welche von den Strahlen der untergegangenen Sonne noch gerade getroffen wird , hat u . a . Jesse 2)
die Formeln abgeleitet :

h = (secß — i ) r
+P- o _ sin C — sin (C + g)
81 cos (M- a)

wo r den Erdradius und a die Sonnenhöhe bedeutet , ß ist der vom Erdmittelpunkt gerechnete Winkel
zwischen dem Punkt o , wTo der letzte Sonnenstrahl die Erdoberfläche berührt und dem Punkt P der
Atmosphärenschicht , welcher in einer vom Beobachter gesehenen Zenitdistanz C noch gerade von der
Sonne getroffen wird . Jesse berücksichtigt (a . a . 0 . S . 128) die Refraktion mit dem doppelten Betrage
der Horizontalrefraktion ^ = 35 '

) , so daß die wegen Refraktion verbesserte Sonnenhöhe wird :
a = a -+- 1 . O2 .

Bei kleinen Werten von a und großen C —- für die neutralen Punkte beträgt £ 65 bis 70° —
ist es nicht angängig , die doppelte Horizontalrefraktion von der Depression der Sonne abzuziehen , da
der Weg , welchen der Lichtstrahl vom Beobachtungspunkt P bis zur Grenze der Atmosphäre zurücklegt ,
verhältnismäßig groß ist gegenüber der Weglänge vom Berührungspunkt mit der Erdoberfläche o bis

9 Die in dem eben erschienenen Buch von Busch und Jensen : »Tatsachen und Theorien der atmosphärischen Polari¬
sation « S . 246 mitgeteilten Beobachtungen Jensens aus dem Jahre 1909 ergeben gleichfalls ein Maximum des Punktabstandes
beim Verschwinden von Babinets Punkt .

2) 0 . Jesse , Die Höhe der Dunstschicht , durch welche die merkwürdigen Dämmerungs -Erscheinungen der letzten Monate
hervorgerufen worden sind . Meteor . Zeitschr . I , 1884, I27 -
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P . Die Refraktion des ersteren Wegstückes muß in Abzug gebracht werden , und zwar wird man den
Abzug proportional der Luftdichtigkeitsabnahme bei P setzen können . Die Gesamtrefraktion wird alsdann :

R = Eh H- R„ ( i - A
;) ,

wo b der Luftdruck in der Höhe der Atmosphärenschicht bei P ist . Die verbesserte Sonnenhöhe ist :

a " = a - f- 1 . O2 — 0 . O6 .
760

Unter dieser Annahme ergeben sich folgende Beziehungen zwischen Sonnenhöhe a und Höhe
der bei einer Zenitdistanz C noch bestrahlten Atmosphärenschicht h :

r a
mit doppelter Horiz .-Relr. mit Refr., korrigiert wegen

Luftdichte

ct' h’
. <*" h" .

0
69 .5

0
— 0 . 5

0
j_ .

0

69 .4 - i -5 —0 . 3 0 .2 km — 0 .8 0 .6 km
69 .0 —2- 5 — 1. 3 • i -7 — 1 .6 2 .4
67 .7 - 3 -5 — 2 .3 4 -7 — 2 -5 5 -7
65 .5 — 4 -5 - 3 -3 9 -4 — 3 -4 9 -4
63 .7 —5 -5 —4 -3 16 .3 — 4 -3 16 .3

Einem Unterschiede in der Zenitdistanz des Punktes P von 50 entspricht erst bei 10 km ein
Höhenunterschied von 0 . 7 km .

Gemäß diesen Überlegungen ist das erste Höhenmaximum des Babinet -Punktes bezw . das
Minimum des Arago -Punktes bei rund — io Sonnenhöhe dem Durchstrahlen der untersten Staubschichten
in der Atmosphäre zuzuschreiben . Zwischen — 1 .05 und — 3 .05 Höhe machen sich Sprünge des Arago -
Punktes nur in den Einzelmessungen bemerkbar , aber unterhalb von — 3 . 05 zeigt sich der Übergang
zu rascherem Anstieg des Punktes auch in den jahreszeitlichen Mitteln . Man wird diese Änderungen
im Wachsen des Arago -Punktes wohl damit in Zusammenhang bringen können , daß hier die große
Schichtgrenze — die effektive Strahlungsoberfläche nach Humphreys — überwunden ist , welche oberhalb
von 4000 m liegt . In derselben Weise ist das sekundäre Minimum für die Höhe des Babinet -Punktes
bei durchschnittlich —30 Sonnenhöhe zu erklären . Bei Sonnenhöhen unter, —50 setzt dann die Wirkung
der oberen Inversionsschicht (rund n km Höhe ) ein ; sie ist am Babinet -Punkt kenntlich durch auf¬
fallend niedrige Werte , z . B . n . IX . 1909 , 22 . IX . 1909 , 9 . XI . 1909 , am Arago -Punkt durch verstärktes
Anwachsen seines Sonnenabstandes .

Auch für die Erklärung des Purpurlichtes , das ebenfalls häufig '
plötzlich aufleuchtet , wird es

einen Fortschritt bedeuten , wenn man mit den Schichtgrenzen in der Atmosphäre rechnet , anstatt daß
man annimmt , daß die diffundierenden Stoffteilchen von unten nach oben immer kleiner werden .
Analoge Betrachtungen hat kürzlich A . Wegen er 1) angestellt , indem er die Lage des oberen Dämme¬
rungsbogens in Beziehung setzte zu dem Dichtigkeitssprung in der Atmosphäre bei ca . 11 km Höhe .

II . Beziehung der Lage der neutralen Punkte zu Witterungszuständen .
Bei den mannigfachen Störungen , welche der Gang der neutralen Punkte durch Wolken und

Dunstschichten erleidet , ist es von vornherein unwahrscheinlich , daß diese Punkte ein wesentliches und
selbständiges Hülfsmittel für die praktische Witterungskunde liefern . Die Himmelshelligkeit des
Beobachtungsorts und damit die Polarisationserscheinungen können durch eine rasch wechselnde , aber
günstige Wolkenposition mehr beeinflußt werden als durch umfangreiche Trübungen der Atmosphäre ,
welche Witterungsveränderungen bedingen . Aus diesem Grunde wird es auch wohl aussichtslos sein ,
älteres umfangreiches Beobachtungsmaterial rein statistisch zu bearbeiten ; die während der Messungen
gemachten Aufzeichnungen über den Himmelszustand werden immer die hauptsächlichste Unterlage
für Untersuchungen dieser Art bilden .

Die folgenden Erörterungen beziehen sich fast ausschließlich auf meine Potsdamer Beobachtungen
1909 — 1911 ; ältere Messungen sind nur gelegentlich zur Ergänzung herangezogen . Der Gang der Unter -

9 A . Wegener , Untersuchungen -über die Natur der obersten Atmosphärenschichten . Phys . Zeitschr. XII , 1911, 171.
Preuß. Meteorol . Institut. MeteorologischeBeobachtungen , Potsdam1910 . C
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süchung war der , daß einerseits das Mittel der bisherigen Beobachtungen (Tabelle II ) als an genähertes
Maß dafür benutzt wurde , ob die Bestimmungen eines Tages erheblich vom Durchschnitt abwiclien ,
und daß andererseits die Änderungen der Punktabstände von der Sonne im Laufe der einzelnen Tage
diskutiert wurden .

’ Der Ein fluß des Staubgehaltes in mittleren Höhen wird sich am deutlichsten in der Wind¬
richtung - aussprechen . Bei Westwinden nimmt die Windstärke nach oben durchschnittlich viel rascher
zu als bei Ostwinden ; bei letzteren tritt häufig in der Höhe Winddrehung bis i8o ° ein , so daß Ostwind
der Staubansammlung günstig ist . Staub wird aber nach den bisherigen Erfahrungen besonders den
Babinet -Punkt heben . Als Abweichung der Sonnenabstände der neutralen Punkte von den Durch -
schnittswerten ergab sich :

Wind : E w N S
Babinet -Punkt : -b 1 .0 -+ - 0 .2 ~b 0 .4 — o .°5
Arago -Punkt : — 0 . 7 —f- 0 . 1 + 0 . 7 — o .°9

Die relativ hohe Lage des Babinet -Punktes bei Ostwinden ist auch in den Einzelfällen sehr
deutlich ausgeprägt ; weniger klar — sowohl dem Grade wie der Häufigkeit nach — die negative
Abweichung des Arago -Punktes . Babinet - und Arago -Punkt scheinen sich überhaupt in der Weise zu
unterscheiden , daß bei ersterenn die stärkeren Störungen meist nach der positiven Seite liegen , während
die negativen Abweichungen zwar häufiger , aber durchschnittlich kleiner sind ; beim Arago -Punkt ist es
umgekehrt . Da kleinere und schwankende Abweichungen mit Rücksicht auf die geringe Sicherheit
des zugrunde liegenden Normalwertes einfach als Null bezeichnet sind , so überwiegt bei den obigen
Zahlen für den Babinet -Punkt das positive Vorzeichen , für den Arago -Punkt das negative . Eine Aus¬
nahme ' ist insofern vorhanden , als alle beide Punkte zuweilen Abweichungen von rund —2<> zeigen ,
wenn eine barometrische Depression von W herannaht und in Begleitung von Regen im N vorbeizieht
(25 . XI . 1909 , 17 . XII . 1909 , 16 . IV . 1910) . Ähnliches hat auch schon Busch gefunden ; nach ihm
läßt auffälliges Sinken des B abinet -AbStandes (2 bis 30) baldige Bewölkung erwarten . Diese Regel
trifft aber durchaus nicht immer zu . Am 22 . V . 1910 lag bis Sonnenuntergang der Babinet -Punkt 1
bis 3 0 zu tief , ohne daß eine Witterungsänderung eintrat . Die Depression des Arago -Punktes scheint
in dieser Beziehung ein noch besseres Kriterium zu sein . Es darf auch nicht verschwiegen werden ,
daß sich der Verlauf beider Punkte gerade vor Regenwetter häufig durch außerordentliche Regel¬
mäßigkeit auszeichnet (21 . III . 1910) .

Die starken positiven Abweichungen der Abstände des Babinet -Punktes an der Südseite der
Hochdruckgebiete (6 Fälle ) erklären sich ungezwungen dadurch , daß dann östliche Winde mit staub¬
haltiger Luft vorherrschen . Ebenso ist es verständlich , daß eine größere positive Störung am folgenden
Tage verschwindet , wenn sich der Ostwind verstärkt und eine Depression sich in der Nähe entwickelt
( 1 . IV . 1910) . Positive Störungen des Arago -Punktes zeigen sich meist dann , wenn der Beobachtungs¬
ort am Westrande eines weit nach S sich erstreckenden Maximums oder in einer Luftdruckfurche mit
nördlichen Winden lag ( 10 . VIII . 1909 , 9 . IX . 1909, 18 . VI . 1910) ; der Himmel klarte dann in der
Regel noch weiter auf . Aber auch in diesen Fällen ist eine selbstständige Prognose aufgrund solcher
Anzeichen nicht möglich , sondern es kann sich nur um eine gelegentliche Ergänzung anderer Witterungs¬
anzeichen handeln .

Über den direkten Einfluß der über dem Horizont stehenden Wolken haben meine Beobach¬
tungen bisher wenig ergeben ; es ist auch nicht viel darauf geachtet worden . Hell erleuchtete Wolken¬
streifen scheinen zuweilen den Babinet -Punkt herabzudrücken , während eine durch eine Lichtsäule über
der Sonne angedeutete ci-str -Decke den Punkt hebt . Eine stärkere Dunst - oder Wolkenschicht am
Westhorizont kann den Babinet -Punkt beträchtlich heben (um 4 0 am 28 . III . 1911 durch eine Dunst¬
schicht , die bis zu 9 0 über dem Horizont reichte ) .

Von größerer Bedeutung für den Zusammenhang mit der Witterung scheinen die sprungweisen
Änderungen der neutralen Punkte nach Sonnenuntergang zu sein . Die Schwierigkeit , bei dem Babinet -
Punkt eine Genauigkeit von + 0 .03 zu erreichen , hat mich veranlaßt , vorwiegend den Arago -Punkt zu
benutzen . Wie schon auf S . XVI erwähnt wurde , steigt der Arago -Punkt etwa 20 Minuten nach Sonnen¬
untergang rasch an , das Ansteigen geht jedoch meist nicht stetig vor sich , sondern in Sprüngen , wobei
der Hauptsprung vielfach mit der größten Intensität des ersten Purpurlichts zusammenfällt . Sekundäre
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Anschwellungen ' in Höhen von —2 und — 30 sind auch sehr häufig . In extremen Fällen wird der

Sonnenabstand auch sprungweise kleiner wie am 18 . VI . 1910, wo bei der

Sonnenhöhe von — 1 .03 — 1 . 9 — 2 . 3 — 2 .06
der Abstand des Arago -Punktes 22 .07 27. 1 26 . 9 22 .°6

betrug .
Die Witterungslagen , bei denen stärkere Unstetigkeiten eintraten , waren stets dadurch gekenn¬

zeichnet , daß das vorwiegend heitere Wetter des Messungstages mindestens noch einen Tag lang fort¬
dauerte . Aber auch die umgekehrte Schlußfolgerung läßt sich ziehen , und sie ist vielleicht noch

wichtiger : Wenn bis zu —6 ° Sonnenhöhe große Sprünge fehlen — da es unbequem ist in sehr kleinen
Intervallen zu beobachten , kann man nach dem Bisherigen als ausreichendes Kriterium eine negative
Anomalie des Arago -Punktes von mindestens 2 ° zwischen —50 und —6 ° Sonnenhöhe ansehen — , so
ist innerhalb von zwei Tagen ein Witterungsumschlag mit Regen zu erwarten (11 . IX . 1909 , 9 . XI .

1909 , 17 . XII . 1909) . Auf das Ausbleiben der Unstetigkeit bis zu etwa —4 ° folgte zwar mehrfach

Regen , aber in andern Fällen blieb das Wetter im Wesentlichen das gleiche .

Als Ersatz für Beobachtungen der Sprünge des Babinet -Punktes läßt sich der Gesamtverlauf
seines Sonnenabstandes nach Sonnenuntergang verwerten . Auf S . XY wurde darauf hingewiesen , daß
ich meist zwei Maxima des Babinet -Punktes bei tiefem Sonnenstände beobachtet habe , und daß dies

in Perioden mit durchweg geringen Abständen die Regel zu sein scheint , während gestörte Jahre

( 1886/87 , 1893 ) nur ein Maximum bei Sonnenuntergang zeigen . In den neueren Potsdamer Beobach¬

tungen finden sich nun auch mehrere Tage , wo das zweite Maximum fehlt , und diese Tage sind fast

immer solche , wo gleichzeitig Unstetigkeiten des Arago -Punktes fehlen (9 . XI . 1909 , 17. XII . 1909 ) , so

daß das Zusammentreffen beider Anomalien ein Merkmal für Witterungsumschläge ist . Vor der Hand

ist es jedoch verfrüht , solche Kennzeichen als Wetterregeln zu betrachten ; schon mit Rücksicht auf das

geringe Beobachtungsmaterial konnten hier nur Richtlinien gegeben werden , längs deren Beziehungen
dieser Art zu suchen sind .

III . Unsymmetrische Lage der neutralen Punkte .

Schon Arago hatte bemerkt , daß der von ihm entdeckte neutrale Punkt zuweilen nach rechts

oder links aus dem Sonnenvertikal abwich *) , und auch andere Forscher erwähnen kurz solche unsym¬
metrische Lagen , ohne daß jedoch die Erscheinung systematisch weiter verfolgt ist . Wenn man aber

Unstetigkeiten im Sonnenabstande der neutralen Punkte untersuchen will , ist die genaue Kenntnis ihrer

Lage schon von praktischer Bedeutung . Auch für theoretische Erörterungen ist die Klarstellung dieser

Verhältnisse von Wichtigkeit ; der Tendenz dieses Jahrbuches entsprechend sollen hier aber nur Beob¬

achtungsergebnisse mitgeteilt werden . Weitere Messungen sollen sich namentlich mit den Beziehungen
zu dem gleichfalls nicht symmetrisch zum Sonnenvertikal gelegenen Purpurlicht

*

2) , sowie mit der

Stärke der Polarisation beschäftigen .

Meine Beobachtungen beziehen sich auf die Grenzlinie der vertikalen (positiven ) Polarisation ,
kenntlich durch eine starke schwarze Linie in der Mitte der im Savartschen Polariskop sichtbaren
Streifen und der horizontalen (negativen ) Polarisation mit weißer Mittellinie . Die tiefsten Unter¬

brechungsstellen sind die neutralen Punkte , rechts und links von ihnen liegen diese Unterbrechungen
höher über dem Horizont , und ihre Verbindungslinie will ich den neutralen Bogen (nach Brewster
neutral line ) nennen . Es genügen nun schon wenige Messungen , um zu erkennen , daß die Kurve

rechts vom neutralen Punkte (also beim Arago -Punkte im S , beim Babinet -Punkte im N) für gleiche
Azimut -Abweichung höher liegt als links . Ferner zeigt sich , daß der tiefste Punkt des neutralen Bogens
meist nicht genau im Sonnenvertikal liegt , sondern für den Arago -Bogen etwa 5 0 nach links , für die

Babinet -Kurve 20 links . Es soll hier nicht näher erörtert werden , in wie weit es sich in diesen Bögen
um nicht polarisiertes Licht handelt . Offenbar sendet nur die Umgebung der Scheitelpunkte der Bögen

unpolarisiertes Licht aus ; jedoch scheint es mir , daß die Ausdehnung des sogenannten echten neutralen

„Punktes “ größer ist als man gewöhnlich annimmt .

b Mascart , Traite d’Optique III , 394 ; Pernter - Exner , Meteorologische Optik , 600.
2) Kießling , Über den Einfluß künstlich erzeugter Nebel auf direktes Sonnenlicht . Meteod Zeitschr . I , 1884, 117—126.

c*
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Tabelle III . Höhenunterschiede des neutralen Bogens in verschiedenen Azimuten gegen
die Höhe des Bogens im Sonnenvertikal .

Datum
Sonnen¬höhe

Azimut -Abweichung links vom neutralen Punkte

Hölie

im

Sonnen

-

lakitrev
Azimut -Abweichung rechts

45 ° 40° 35 ° 3°° 250 20°* 150 IO ° 5 ° 5° IO° i 5 q 20° 25° 00 35 °

1 . B abinetscher Punkt

1910 4 . IV. - 2 .40 _ _ _ _ _ 10 .0 _ 2.0 15 .0 0 24 .0 _
16 . IV. - 3 .0 — ■ — — — — — — — — I 5 -S — 5 .6 — — — — 36.514. IX . 0 .2 — — — — 11 .7 8 .4 5 -2 *•5 0 .0 18 . 5 0 .8 4 -5 9 -° 14 .6 20 .0 — —
15 . IX . 0-3 — — — — 14 .3 9 . 8 5 -9 4 -3 ° -9 20 .9 3 -3 4 .2 8 .3 I3 .7 HDMb — —

Mittel • — — — — — 13 .0 9 -4 5 .6 3 -4 1 .0 17 .6 2 .0 4 -8 8 .6 14 .2 19 -5 24 .0 36.5

2 . Aragoscher Punkt 1)

17 . VIII . - 1 . 5
0 __ _ ,_ 16 . 1 _ 5 . 8 _ 0 .8 _ j

a7 .0 0 4 -8 _ 13 .6 27 . 3- 1 .8 — — ■— 15 .4 — 34 — 0 .9 — 22 .6 — 4 -9 — 14 .2 — 28 .7 —
27 . VIII . - 1.6 — — — 16 . 7 10 . 1 5 -8 2 . 3 0 .4 0 .2 21 .0 — — — — — —

4 . ix .
- * •5 | — — — — — — — — 20 .6 I . I 4 . 1 8 . 3 13 .0 20 . 3 274 —

i -5 — — — — — 3 .6 — 0 . 7 20 .5 1 . 8 3 -3_ | 6 . 8 10 .6 16 . 5 — —
0 .2 — — — — — — 0 .2 — 22 .1 — 2 . 8 — 12,1 — 24 .8 —

14 . IX . - 1 .2 — — — 17 -4 XI . 5 6 .8 2 .7 1 . 5 0 .2 22 . 3 1 .6 3 -9 7 -3 12 .6 16 . 7 26 .3 —
15 . IX . - 1 .9 — — — 10 .9 5 .6 2 .7 1 .0 - 0 .2 23 .9 — — — — —
16 . X . 0,0 — — — 7 -9 3 .6 14 0 . 5 - 0 .9 21 .2 1 .8 4 -8 9 -9 16,1 22 . 2 — —- i -5 — — — ■- — — — — - 1 . 1 22 .9 — — — — — — —
17 . X . 47 — — — — — — r .8 - 0 . 5 - o .7 17 .9 — — — — — — —

4 .0 — — — — — 1 .2 - 0 .2 - 0 .9 19 . x — — — — — — —

3 . XI .
0 .0 — — 12 . 1 74 3 -i 0 .2 - 0 .6 - 1 .6 21 .9 2 .0 54 9 -9 15 .6 — — —
0 . 3 — — — — 34 1 .6 - 0 .8 - 1 . 8 - 2 .6 20 .7 2 -5 5 -6 11 .6 16 . 7 — — —

26 . XI . 0 .0 — — — — 12 .8 8 .2 4 .2 1 .6 0.0 20 .5 2 . 8 5 -6 — — — — —
12 . XII . 0 .0

- 0 .5
--

_ _
11 .7 — 4-3 i -7 0 .0

I
1

p
p 21 .5

22 .0
2 . 1 4 . 8

_
157 — — —

21 . XII .
- 2 .0 — 28 . 5 2-5 5 -° 8 .5 I 5 -5 24 .5 38 .0 —
—T.O 34 -2 25 .4 17 -7 12 . 1 7 -9 3 -5 0 . 8 - 0 . 3 - 0 . 8 22 . 3 x -7 — — — — — —

20 . III . 3 -5 — — — 11 .9 7 -7 3 -5 1 .2 - 0 .7 - 1 .0 19 . 1 — — — — — — —
0 . 3 — — — — — — - 0 .2 - 1 -5 22 .2 2 .8 — — — — — —

28 . III . 4 -4
- 0 .6

- 0 .8 20 .5 — — — — — — —
3 -° — — — — — 2 .0 - 1 .0 - 0 .9 21 .0 — — — — — — —
0 .6 — — — — — 1 . 9 - 0 .2 - 1 .3 - i -5 21 . X — — — — — — —

18 . V. — — — — — — 4 . 1 i -3 - 0 . 1 - 0 . 3 21 .6 i -7 5 -6 — — — — —— — — — — — — — - 0 .4 - 1 . 3 22 . 5 — — — — — — —
° -5 - 0 .5 22 .7 — — — — — — —

20 . V . — — — — — — 3 -7 1 . 1 0 . 3 - 0 . 3 22 .2 04 4 -3 — — — — —
2 . VI . — — — —

j 9 -3 5 -2 2 .7 0 . 5 0 . 1 19 .8 2 .0 3 -9 — — — — —
Mittel — 34-2 25 .4 17 .7 1 14.2 9 -1 4 -7 1 .8 ° -3 - 0 . 5 22 . 3 1 . 8 4 -7 8 .9 144

i
; 20 . 1 29 . 5 —

B Zur Ableitung des mittleren Verlaufs des Arago -Bogens sind nur die Reihen mit Ablesungen in mindestens 5 verschiedenen
Azimuten benutzt .

In der Tabelle III sind die Ergebnisse zusammen gestellt worden . Die Tabelle gibt für den
Sonnenvertikal (Azimut oO) die Höhe der neutralen Bögen über dem Horizont und für je 50 Ab¬
weichung nach beiden Seiten die Höhenänderungen gegen die neutralen Punkte . Für die Ableitungder Mittelwerte sind nur Beobachtungsreihen mit mindestens 5 Messungen in verschiedenen Azimuten
benutzt worden . Um die zeitlichen Höhenänderungen der Bögen auszuschalten , sind meist zwei Reihen
von Einstellungen in umgekehrter Reihenfolge rasch hintereinander gemacht worden , und es ist daraus
das Mittel genommen . Wegen der größeren Beobachtungssicherheit sind wiederum Messungen der Arago -
Bögen bevorzugt worden . In der Nähe des Sonnenvertikals sind außerdem zahlreiche Messungen in ge¬
ringeren Abständen als 5 0 angestelllt worden ; es hat sich dabei dasselbe ergeben , was auch die Mittelwerte
aus den längeren Reihen zeigten , daß nämlich der tiefste Punkt des neutralen Bogens , also der eigentliche
Arago -Punkt , meist 5 0 nördlich vom Sonnenvertikal liegt . Zum besseren Überblick der Verhältnisse
wird hier auch eine graphische Darstellung der Mittelwerte und einiger charakteristischer Einzel¬
kurven gegeben (Figur 2) .

An den Rändern der Kurve zeigen sich noch einige Unebenheiten , die bei größerem Beob¬
achtungsmaterial verschwinden werden , der Hauptsache nach liegen aber beide Kurvenzweige ganz sym-
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metrisch zum Scheitel ; man vergleiche z . B . für den Arago -Bogen die Übereinstimmung der Werte
150 links und 50 rechts , 200 links und 10O rechts usw .

Azimut = 40

Ai = o

Azimut = 40 30 zo xo o 10 zo 30 400

Fig . z . Verlauf der neutralen Bögen , bezogen auf den Sonnenvertikal als Nullpunkt .
Bm = Mittelwert des Babinet-Bogens ; Am = Mittel des Arago-Bogens ; Ai = Arago-
Bogen am 14 ./15 . IX . 1909 ; A 2 = Arago-Bogen am 16 ./17 . X . 1910 ; A3 = Arago-

Bogen am 18 ./Z0 . V . 1911.

Für die Praxis ergibt sich aus dieser Zusammenstellung der Schluß , daß ohne Kenntnis des
Azimuts des Sonnenvertikals der Fehler in der Höhenbestimmung des Arago -Punktes wesentlich ge¬
ringer wird , wenn man nördlich vom Sonnenvertikal mißt , als wenn man südlich davon einstellt . Beim
Babinet -Punkt ist es umgekehrt .

Zusammenfassung der Ergebnisse .
1 . In den Jahren 1909 bis 1911 war der Sonnenabstand des ' Babinet -Punktes außerordentlich

gering , seit August 1909 hat jedoch ein regelmäßiges Ansteigen stattgefunden . Auch der Sonnen¬
abstand des Arago -Punktes hat sich seit dieser Zeit vergrößert .

2 . Das Tagesmaximum im Abstande des Babinet -Punktes lag selten höher als bei —0 .05 Sonnen¬
höhe ; in der Regel fand sich ein zweites Maximum — und zwar meist das Hauptmaximum — gegenEnde der Sichtbarkeit des Babinet -Punktes (— 5 bis —60 Sonnenhöhe ) .

3 . Der Minimal -Abstand des Arago -Punktes lag bei —0 . 5 bis — 1 .05 Sonnenhöhe . Nach Sonnen¬
untergang fanden vielfach Unstetigkeiten im Ansteigen des Arago -Punktes statt , die wahrscheinlich mit
dem Passieren der Sonnenstrahlen durch Inversionsschichten der Atmosphäre Zusammenhängen .

4 . In vielen Fällen sind stärkere positive Abweichungen von den mittleren Sonnenabständen
der neutralen Punkte Anzeichen für den Fortbestand des guten Wetters , dagegen stärkere negative
Abweichungen Merkmale für Witterungsumschläge . Steigt der Arago -Punkt nach Sonnenuntergang
sprungweise an , so deutet dies auf Fortbestand des Wetters ; das Fehlen solcher Unstetigkeiten bis—50 Sonnenhöhe und das Fehlen eines zweiten Maximums im Abstande des Babinet -Punktes sind
ziemlich sichere Anzeichen für Regenwetter innerhalb von zwei Tagen .

5 . Die Scheitelpunkte der neutralen Bögen hegen im allgemeinen nicht im Sonnen vertikal ,sondern der Scheitel des Arago -Bogens liegt durchschnittlich 50 nördlich , der Scheitel des Babinet -Bogens
2° südlich vom Sonnenvertikal .
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Einzelmessungen.
i . Messungen der neutralen Punkte der atmosphärischen Polarisation in Potsdam .

Datum

Wahre

Zeit

SonnenhöhednatsbA

des

Babinet

-P.

von

der

Sonne

dnatsbA

des

Arago

-P
.

mov

Gegenpunkt Bemerkungen Datum

Wahre

Zeit

Sonnenhöhe
dnatsbA

des

Babinet

-P.

von

der

Sonne

dnatsbA

des

Arago

-P
,

vom

Gegenpunkt Bemerkungen

1893 1893
IX . IX . 62p 3 .2 — 22 .4 6 p Wind NWo , Bew . ii cu am 13 . X. 5 26p - 1 . 3 * 5 -3 20 .5 5V 4p SSW4, Bew . i "i

, Ppl . sehr
625 - 0 .3 — 20 .7 Horizont , gut .
632 - 0 .8 — 20 .8

1 . XI . 4 37p o -5 29 . 1 21 .9 4Va p S 3, Bew . 8 7 str - cu,
21 . IX . 5 38p 3 -7 23 .7 22 .0 51 / aP Sa , Bew . H ci am Ho - 443 - 0 .3 26 .6 22 .0 aber sehr wechselnd . Ppl .

e44 2.8 23 .2 22 .4 rizont . Ppl . schwach , Max . 448 - 1 .0 26 .4 21 .8 schwach . Babinet -P . wenig
2 .2 25 .6 20 .9 bei —4 .° 3 Höhe . Abd . # b 456 - 2 . 1 27 .2 22 .8 deutlich , Arago -P . gut .

ßib 1 .2 24 .4 * 3 -3 5 3 - 3 -o 25 .6 21 . 3
6 ‘ 0 . 3 25 .3 20 .9
6 7 - 0 .8 25 . I 21 .4 1909
613 - i -5 25 .7 21 .9 10 . VIII . 6 53P 4 . 5 14 .3 — Vorm . % und JTX ; 7 P NNW2 ,618 - 2 .3 25 .6 21 .9 6 »7 3 -9 15 .0 — Bew . i °.
624 - 3 -2 25 .5 20 .2 7 12 1 .6 IV4 —
62° - 4 .4 22 . 1 25 .0 ^ 26 - 0 . 1 16 .1 —

7 30 - 0 .7 16 .2 24 .4
24. IX . 5 4op 1 .4 23 .6 22 .2 5 3/4p WSW4, Bew . 21 ci -cu imW .

0 .4 26 .2 22 .8 Ppl . schwach . Q verschwin - 23 . VIII . 5 45p 11 . 3 14.9 — 6p NW 2, Bew . 3 0
, Zenit klar ,6i - 0 .7 28 .2 21 .7 det 5 52p hinter Wolken . 5 52 10.3 15 .0 25 .6 ci-str -Bänke rings am Ho-

610 - 2.0 28 .3 23 .0 f 5S 9 -4 15 .1 * 4 -3 rizont , darunter fr-cu . Po-
617 - 3 -i 27 .8 21 .9 64 8 .5 24 .2 larisationsstreifen sehr un -
6 2i - 3 -7 27 .O 23 .2 66 8 .2 — 24 .6 deutlich , deshalb Messung
626 - 4 -5 22 .2 — 622 5 -7 — 22 .7 bald anfgegeben .

26 . IX . 5 39p 2 . 1 24 .7 24 . 1 5 3/4p W3 , Bew . 24 str -cu, be-
5 . IX . 627P 1 .8 I 3 -5 20 .9 Nachm , mehrfach # böen ,

5 44 i -3 25 .O 21 .9 sonders im W. 5 44p Licht - 633 0 . 1 15 .9 ? 20 .6 später sehr klar . 6V2P
ß 52 O. I 25 .9 22 .0 säule über der Sonne . Ppl . 6 55 - 2 .6 18 .6 WNW 4, Bew . ib Babinet -P .
cj58 - 0 .7 *4 -5 21 .6 gut . Max . bei —4 .°o Höhe . undeutlich , Arago -P . in cu.
63 - 1 .6 24 . 1 21 .4 Abd . @°.
67 - 2 .2 24 .7 19 .8 9 . IX . 6 17p 1 . 7 27 .4 ? 24 .4 6 */4p NNE3 , Bew . 6b Horizont
613 " 3 -7 26 .0 20 .8 623 1 .2 25 .6 ? 23 .4 schmutzig - grau , darüber
b iy - 4 .0 24.4 20 . 3 638 - 1 . 5 18 .9 18 .5 • zerzauste ci ‘ mit wenig
632 - 4 -5 23 .8 24 .7 641 - - 1 .9 — 18 .9 blauen Lücken . Polarisa -

642 - 2 . 1 18 .7 ■ — tionsstreifen recht gut .
28 . IX . 5 4?p 1 .0 25 .0 22 . 8 @böen bis 2p, dann Aufklaren . 651 - 3 .4 18 . 1 —-

t;46 0 .4 25 .9 22 . 1 5 3/ 4PW4, Bew . 2 4 str - cu . Ppl . 6 53 - 3 .7 — 19 .3
ß 53 - 0 .7 27 .3 21 .2 gut . 5 46p Sonne verschwin - 655 - 4 .0 — 20 .3
ß 5G - 1 . 1 27 .4 21 . 1 det hinter Wolken . 659 - 4 .6 — 20 .0
60 - ! -7 28 .1 * I -5 7 ° - 4 .8 19 .7 —
64 - 2 . 3 28 . 5 22 . 1 7 9 - 6 .1 21 .5 —
613 - 3 -7 25 .6 21 . 1 7 11 - 6 .4 27 .7
619 - 4 .6 24 .2 24 .0

II . IX . 6i3p 1 .7 — 20 .1 6 ' /4p NE 2* Bew . 20, ziemlich
30 . IX . 5 o3p - i -3 — 21 .4 Horizont dicht mit ci-str be - 6 17 1 . 1 16 .7 — reiner Himmel , oo 1'2 am

62 - 2 .6 — 20 .0 deckt . 6 20 0 .6 — 19 .6 Horizont , niedrige a - cu.
6 27 - 0 .4 — 18 .7 Ppl . 645- 7 °P .

2 . X . 5 21p 2 .9 23 .7 24 .2 Vorm . @ böen , 5V4 P Ö2, Bew . 629 - 0 .7 19 .6 —
g2ö 2 .3 26 .4 23 . 5 ii fr -cu . © verschwindet 6 33 - 1 .3 _ 18 .8
,j35 ° -9 27 .4 23 .0 in Dunstschicht . Ppl . gut , 635 - 1 .6 18 . 3 _
5 41 - 0 . 1 29 .8 23 .0 Max . bei — 3 .°8 Höhe . 638 - 2 . 1 20 .0
5 48 - 1 .1 29 .2 22 .9 Polarisationsstreifen sehr 64i - 2 .5 17 .4 _
^ 54 - 2 . 1 3 I *3 22 .7 deutlich . 6 48 - 3 .6 22 .3
6 * - 3 .1 26 .6 21 .7 651 - 4 .0 14 .8 ? —
6^ - 3 -7 23 .6 22 .8 6 55 - 4 .6 — 22 .3
6 10 - 4 -5 23 .0 25 .0 658 - 5 -1 21 .0 22 . 1

7 1 - 5 -5 — 23 .7
4 . X. 5 37p - 0 .1 26 .5 22 .7 Vorm. @ . 572p S3 , Bew . i 1

74 - 5 .9 18 .9 24 .2
5 41 - 0 .7 27 .0 23 .4 str -cu am Horizont . Ppl .
5 47 - 1 .6 29 .5 23 .4 . schwach , Beginn 5 53p , Max . 21 . IX . 62P 0 .3 17.7 — Tagsznvor vorm . # 1

, am 21.
g55 - 2 .8 26 . 3 23 .0 bei —4 .°o Höhe . Polarisa - 6® - 0 .1 18 .8 18 .5 IX . vorm , klar , nachm .
6 « - 4 -5 22 .9 22 .2 tionsstreifen ziemlich deutl . 6 12 - 1 .2 — 17 -3 hoch aufgetürmtecu , abends

613 - 1 .4 * 7 -5 — wolkenlos . 6p NNWi , CO u.
q . X. 5 25p 0 .2 26 .6 20 .4 5V4P Es, Bew . i 1 ci-str. , a-str. 6 18 - 2 . 1 16 .8 ^ Schichten am Horizont ,

ß 32 - 0 .9 26 .2 19 .9 5 25p O verschwindet hinter 620 - 2 .4 18 .3 — Tal ^ . Neutrale Punkte
q38 - 1 .8 *7 -4 20 .8 Wolken . 6 27 - 3 -5 — 19 .4 gut sichtbar . 62yp Ppb ,
5 43 - 2. 5 26. 5 20 .2 629 - 3 .8 19 .6 — verschwindet nach wenigen
j49 - 34 26. 8 19 .5 633 - 4 .3 — 24 .0 Minuten .
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i . Messungen der neutralen Punkte der atmosphärischen Polarisation in Potsdam .

Datum

Wahre

Zeit

SonnenhöheAbstand

,
des

Babinet

-P
.

von

der

Sonne

Abstand

des

Arago

-P
.

j

vom

Gegenpunkt

|

Bemerkungen Datum

Wahre

Zeit

SonnenhöhednatsbA

des

Babinet

-P
.

von

der

Sonne

1

dnatsbA

des

Arago

-P
.

vom

Gegenpunkt Bemerkungen

1909 1909

21 . IX . 636p - 4 . 8 20 .8 .— 15 . xn . 44p - i -5 18 .4 — 23 .% , 24 .°o) ; gleichzeitig
640 - 5 .4 — 26 .6 48 ' - 3 .0 — 20 .4 Ppl .
6 51 - 7 .0 * 5 -5 29 .O 410 - 3 -3 18 . 1 —

4 14 - 3 .8 — 20 .6
22 . IX . 5 « P » 5 16 .5 — Klarer Tag 5 3/4p E2 , Bew . i °, 4 19 - 44 18 . 5 23 .2

5 59 0 .4 16 .6 20 .1 im Tal oo 0. Polarisations -
66 - 0 .6 17 .6 I9 .9 streifen gut zu sehen . 5 59p 17 . XII . 3 3up 1 -5 17 .6 19 .2 Wolkenloser Tag , aber Witte -
616 - 2 .1 10 . 5 21 .0 Störung des Babinet - P . 2 36 0 .8 18 . 1 18 .7 rungsumschlag (in der folg .
622 - 3 -° 21 .2 — (neutraler Punkt in einer 3 41 ° -3 174 I74 IMacht Tauwett ., Glatteis, © ) .
634 - 3 -3 18 .9 — ci-Bank dicht über der Q , 47 - 2.8 I 7 -5 18 .7 3V2p Si , Bew . o, nur oo und
628 - 3 -9 — 25 .O etwas nach N verschoben ) . 4 13 - 3 .6 17 .0 19 . 1 str -Streifen am Horizont .
631 - 4 .4 18 . 8 26 . 1 621'42p Ppl ., Max . bei — 3 .° 8 4 18 - 4 .2. 16 .7 21 .5 Neutrale Punkte sehr gut
635 - 5 .0 19 .5 — Höhe : schöne Dämmerungs - 424 - 5 .0 16 .9 22.7 sichtbar , Abenddämmerung
638 - 5 -5 294 strahlen . 4 28 - 3 .6 16 .4 23 .9 hauptsächlich mit blaß -
640 - 5 .8 20 .6 4 30 - 5 .8 — 25 .6 gelben Tönen , Ppl . 44~4V4p.
642 _ 6 , t — 26 .7
644 - 6 .4 17 .4 29 .8 18 . XII . 3 28p i -9 16 .8 — 3 ‘/2p SW5-6, Bew . 7 1; der weiß-

3 33 i -3 — 17 .2 blaue Himmel wird jedoch
46 . IX . 5 50p 0 .6 — 16 .4 5 3/4p NWi, Bew . 9 1 ci, a-cu. 3 34 1 .2 — 16 .8 bald mit str -cu überzogen .

5 52 0 .3 — 17 -1 Beobachtungen wegen Zu-
tj54 0 .0 i7 -3 nähme der Bewölkung bald lQin

abgebrochen .
26 . 1. 3 55p 2 .6 19 .2 — Mittags zuweilen °, Nachm .

28 . IX . 5 51p - O. I 17 . 1 — 5 3/4p Si , Bew . i °
, ci-str -Bänke 3 58 2 . 1 — 22 .4 aufklarend . 4p WSW 3 - 4,

r 54 - 0 .6 16 .4 i74 am Horizont . 42 i -7 20 .2 21 .7 Bew . 0, nur str -Strf . a . Horiz .
[j56 - 0 .9 — 194 6°- 628p Ppl . 411 0 .6 19 .6 21 .6 Ppl . 43<- 4l p-
6° - i -5 17 -4 — 4 19 - 0 .5 20 .5 20 .9
63 - 1 . 8 19 .6 4 27 - 1 .5 21 .3 —
66 - 2 .4 17 .2 19 .8 431 - 2 .2 — 21 .0
6io - 3 .0 i7 -5 19 .7 4 40 - 34 20 .2 21 .9
616 - 3 -9 18 .4 20 .3 4 45 - 4 .0 21 .3 —
620 - 4. 6 18 . 1 22 .5
624 - 5 .2 17 .6 22 .6 21 . in . S27 4 -9 i74 — Am 20 . u . 21 . III . fast wölken -
628 - 5 .8 19 .8 25 .0 ij30 4-5 21 .2 los , am 21 . a einige ci-Streif en
629 - 6 .0 — 29 .2 c36 3 -6 — 21 .5 u . a-cu 5ip NWi . Bew . 2 °.

5 42 2 .7 — 21 . 3 cu- Bänke am W-Horizont .
9 . XI. 3 59p 3 .9 20 .9 22 .5 Seit Mittag langsam auf- 2 48 1. 8 — 21 .7 Bald nach 6p wird es auf-

4 5 3 .-2- 21 . 3 — klarend . 4P SW3, Bew . 2° 5 52 1 .2 — 21 . 1 fallend schnell dunkel .
47 2 .9 — 21 .8 ci, nimmt aber rasch wieder ^ 56 0 .6 20 .0 20 .0
411 2 .4 21 .0 — zu . Herannahen einer De- 62 - 0 .4 19 . 7 194
4 13 2 .2 — 22 .6 pression mit Witterungs - 6 7 - 1 .2 19 .7 20 .3
415 1 .9 22 .1 — Umschlag . 448p dichtes str - 6 14 - 2 .2 20 .4 20 .0
4 18 1 .4 21 .2 20 .6 Gewölk bezieht den West - 6 18 - 2 .8 — 20 .1
424 0 .6 .— 19 .8 horizont , scheint aber die
428 O. I 22 .1 — • Messungen nicht zu stören . 1 . IV . S25p 8 .9 22 .2 ? 22 .8 5 V2p E1-2, Bew . 2 ° ci-str rings -
430 - 0 .2 — 20 . 1 S32 7 .8 20.2 ? 22 .8 um am Horizont , im S haar -
433 - 0 .6 19 .9 — ^ 59 3 . 8 24 . 5 23 .2 förmig ausgekämmt .
435 - 0 .8 194 6 ‘ 2 .6 25 .0 22 .0 Neutr . Punkte sehr gut sichtb .
439 - 1 -3 — I 9 -5 6 14 i -5 24 .6 23 .8 Sonne geht ganz klar unter
443 - 1 .9 19 .3 6 21 04 22 .9 22 .0 630p Ppl . beginnt .
446 - 2 .3 — 20 .7 626 - 0 . 3 21 .7 21 .8
448 —%.6 18 .0 — 631 - 1 . 1 21 . 5 J 9 -9
402 - 3 .2 — 20 .5 640 - 2 .4 21 .0 21 .1

646 " 3 -3 — 22 . 3
45 . XI . 3 43p 2 .4 13 .6 — 3 3/4p WNWa , Bew . 0 . Zenit 651 - 4 . 1 — 2I .9

3 48 1 .8 — 19 . 3 wolkenlos , am Horizont ci-
j 53 1 .2 15 .0 18 .9 str u . str -Schichten , ca . 2V20 2 . IV . S26P 9 .o 15 .9 — 5 '/2p E4, Bew . i °, Zenit wölken -
48 - 0 .7 16 .6 17 .0 hoch . s 29 8 .6 21 .7 los , nur ’ ci-str am’Horizont ,
413 - 1 .4 16 .0 18 .8 tj36 7 -5 17 .0 21 .8 am höchsten ( 10 °) im NE

* 4I6 - 1 .8 17 .7 19 . 3 6 1 3 -7 18 .9 21 .2 6 46P Ppl .
420 - 2.2 18 .5 18 .8 6 6 2 .9 17 .8 19 .7
4 42 - 5 -i 19 .9 23 .9 6 U 2 .2 i7 -5 20 .1
446 - 5 -5 21 .0 24 . 1 6 ‘22 ° -5 17 .7 20 .4

626 - 0. 1 18 .1 19 .7
15 . XII . 3 42p 0 .2 16 . 1 — Bis Mittag Himmel ganz be- 6si - 0.9 18 .1 19 .7 . . .

^ 50 - 1 .0 — 20 .3 deckt , später fr-cu . 4P E4, 636 - i -7 17 -5 I9 . I
3 03 - 1 .3 17 .8 — Bew . o°, nur OO 0 am Horiz . 644 - 2 .5 18 .8 18 .5
3 06 - 1 .7 — 19 .6 48p Arago -P . scheint sprung - 651 - 3 .0 18 . 3 21 .8
4° - 2 . 1 17 .9 19 . 1 weise zu steigen (22 .°5 , 1 656 1- 4 .6 19 .6 ? 23 .4
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i . Messungen der neutralen Punkte der atmosphärischen Polarisation in Potsdam .

Datum

Wahre

Zeit

SonnenhöhednatsbA

des

Babinet

-P
.

von

der

Sonne

dnatsbA

des

Arago

-P
.

vom

Gegenpnnkt Bemerkungen

1910

3 - IV . 3 38p 7
*
>S 14.2 22 .6 5 3/4p SE - ISE3-4, Bew . 2 0, Zenit

5 43 6. 8 15 .0 22 . 5 klar , ci-str am Horizont .
5 48 6 .0 l6 .2 22 . 1 Im E Polarisationsstreifen
69 a . 8 19 . X 20 . 9 durch ci etwas beeinflußt .
6 13 2 .2 18 . 3 22 . 1 6 18p Babinet gestört durch ci ,618 1 .4 — 20 . 8 6 28- 6 33p ci yor den neutralen
628 - O. I 19.6 21 . 3 Punkten .
633 — 18 .8 21 .2
638 - 1 .6 2I .O? 20 .1
6 ^2 - 2 .2 — 19 . 5
648 - 3 - 1 l8 .8 I9 . I
6 53 - 3 -9 — 21 .4
657 - 4 -4 19 .2 —

4 . IV . S26p 9 .6 — 22 .0 572p SW2-3 , Bew . 3 1, ci -str
Ij32 8 .7 — 21 .6 und ci-Streifen , am N-Hori -
S37 7 -9 — 21 . 8 zont cu.
s 41 7 -3 16 .4 22 .9
j| 46 6 . 5 17.0 22 . 3 Bis 5 41p Arago -Punkt in ci-str
67 3 .4 17 .6 22 . 1 schlecht zu sehen , seit 5 56p
6 12 a .6 l8 . 1 21 .8 neutrale Punkte wesentlich
6 17 1 . 9 — 22 . 1 besser , besonders Babinet -
627 0 .4 18 .9 20 . 8 Punkt ziemlich frei .
632 - 0. 3 22.5 ! 21 .9 6 Va p sekundärer -neutral .Punkt
637 - 1 . 1 19.9 20 . 3 im WNW (Höhe 28°) .
642 - 1 .9 19.0 18 .9 !
648 - 2 . 8 17.9 21 .2 7p Beginn des Ppl .
6 53 “ 3 -5 18 . 6 21 . 8
6 57 - 4 . 1 — 22 .6

14. IV . 6 23P 3 .8 I4.6 ? 21 . 3 67 -2p SE2, Bew . 3 1, viele ci am
631 2 . 7 17 .6 20 .2 Horizont , im W dichte graue
636 1 -9 17. 8 19 .2 str -Decke .
640 i -4 17 .9 19 .2
74 - 2 . 1 l8 . 1 17.9
77 - 2 . 5 — l8 . 1
7 11 - 3 . 1 19 .2 l8 .6
^ 16 - 3 . 8 — 18 .7
^ 18 - 4 . 1 — 21 . 1

16. IV . 6 38p 2 .2 — 20 .7 Tagsüber viel a-cu und cu.
6 « 1 . 8 l6 .2 20 .8 6 72 p WSWi , Bew . i °. Zenit
645 1 . 2 17 .6 20 . 8 klar , am Horizont vereinzelt
650 0 .4 l8 .2 20 . 1 ci u . str -cu , 00 ' . Babinet -
655 - 0 . 3 17 .6 20 .3 und Arago -Punkt sehr gut
7 ° - 1 .0 18 .0 20 .0 zu sehen .
7 5 - 1 . 8 17.4 20 . 1
710 - 2 .5 17. 8 20 .2
y 15 - 3 .2 18 .7 ? 22 . 5 7 lbp Ppl . gut entwickelt (240
^ 20 " 3 -9 — 22 . X Höhe ) .
7 24 - 4 -5 — 26.2 ?
7 27 - 4 .9 — 27 .O?

ai . V. 7 23p 4 .0 197 22 .0 7 l/2p E4 , Bew . 7 1, am W-Horiz .
7 33 a .6 — 22 . 8 dicke ci-Bänke , im E ci erst
737 2 . 1 — 22 .4 über 30° Höhe beginnend .
^ 43 i -3 — 22 . 1 Babinet -P . wegen ci undeutl . ,
752 0 .2 — 20 . 3 Arago -P . schwach sichtbar .
7 56 - 0 . 3 — 20 .2 757pDämmerungsstrahlen über
84 —1.2 18 . 5 197 der O - 8 19p Arago -P . in
819 - 3 . 5 21 .0 21.1 ? leichtem Wolkenschleier ; zu

schwach , um länger messen
zu können .

22 . V. 733p 2 . 8 15 . 8 22 .6 7 */2p E3 ; Bew . 0, reiner Himmel ;
737 »•3 16 .O 22 .4 nur am W-Horizont ganz
744 i .4 17-3 22 .4 feine Wolkenstreifen .
^ 53 0 .2 i8 5 22 .4 Polarisationsstreifen gut ent -
y?58 - 0.4 18 .9 2I .9 wickelt .

Datum ZP1

9ail 'B
A\-

Sonnenhöhe
Abstand

des

Babinet

-P
.

von

der

Sonne

Abstand

des

Arago

-P
.

mov

Gegenpnnkt Bemerkungen '

1910
22 . V. 827P - 3

Ü
. 8 T9*7 22.4

832 - 4 .4 19. 8 24 .4 834p schwaches Ppl .
836 - 4 . 8 194 27 .O ' Anscheinend normaler Tag .
8 39 - 5 -3 — 28 .4

23 . V. 7 9p 6 .2 l6 .2 23 .9 7 1/4P E2 -?, Bew . i ° . Dünne
7 14 5 -5 15 .2 20 . 7 ci-sti'-Bank am N-Horizont ,
735 2 . 7 I8 . I 20 . 8 im W 00 bis 5 0 Höhe ,
7 40 2 .0 17. 8 19 . 8 entpuppt sich später als
746 1 .2 18 . 1 19 .3 Gruppe von Wolkenbänken .
751 0 .6 19.3 I9 .9
86 - 1 . 1 18. 5 20 . 5 88P weißer Meck , wesentliche
8 n - 2 .2 20 . 1 21 .6 Aufhellung . Dämmerung
818 - 3 .0 20 .2 22 . 3 normal entwickelt .

24 . V. 7 38p 2 .4 I7 .O 22 .4 7 1/2p NNWJ , Bew . i ° ; am N-
^44 1 . 8 l8 .6 23 . 3 Horizont von E- W ziemlich
^ 50 1 .0 19 . 1 21 . 8 dicke , weißgraue Wolken -
"j 56 0 .2 — 21 . 7 schichten , sonst wolkenlos .
759 - 0 . 1 — 22 . 7 740p Umgebung der Q inten -
8 8 - I . I — 21 . 1 siv braungelb , 7 45p heller
8 u - i -5 — 20 .9 gelblicher Fleck 20 ° über
816 - 2 . 1 — 20 . 7 der © . 8 p = bildet sich
820 - 2 . 6 — 21 .0 in N und NE . Messungen
8 23 - 3 .0 — 21 .5 anscheinend durch Rauch
829 - 3 -7 — 22 .4 von Potsdam gestört .

.26 . V. 7 15p 5 -9 l6 .6 23 .8 Tagsüber einige 00Wolken ,
723 4 -8 17. 7 23 . 7 die die Sonnenstrahlung um
727 4 -3 177 23 .6 etwa20 °/o herabdrück . 7 1/ 4p
732 3 -6 17.9 23 .9 NNWi,Bew. i 1. Zen . wolkenl .,
757 0 .4 I9 .6 22 . 1 a . W7- u . N-Horiz . str -Schicht .,
83 - 0 . 3 I9 .6 22 . 3 im E 00 Schicht v . 5 ° Höhe .
87 - 0 .7 20 . 1 22 . 3 8 26p Ppl . schwach entwickelt .
8 12 - 1 .4 194 21 . 1 Polarisationsstreifen sehr
8 18 - 1 .9 18 . 5 21 . 8 gut zu sehen .
823 - 2. 5 17 .7 22 .4
827 - 3 .0 — 23 .2

18 . VI . 8 14p 0 .4 20 . 1 *4-7 Tagsüber wenig bewölkt (zarte
818 0 .0 I9 . 3 24 .2 ci- u . fr -cu ) . 8 p W3, Zenit
823 - 0 . 7 I9 .O 23 .9 klar , am Horiz . ringsherum
828 - i -3 I 9 -1 22 .7 Schiclitw . ; im W Wolkenstr .
8 33 - 1 .9 27 . 1 bis 25° Höhe . Sehr starke
836 - * •3 — 26 .9 Refraktion ; Q verschwindet
840 - 2 . 6 — 22 . 6 bei - i ° Höhe im 00 .
8 43 - 3 -1 — 22 .0 Ppl . schwach , meist weiß -
845 - 3 -3 — 22 . 1 gelbliche Töne .
8 49 - 3 -8 — 22 .2 Arago -Punkt stark gestört .

17. VIII . 6 44P 4 . 1 — *5 -5 63/4p Wi, Bew . 21, Zenit klar,
649 34 — 23 . 8 am Horizont viele zerzauste
6 54 2 . 6 — 22 .9 ci . Ppl . schwach . Babinet -
7 2 r -5 — 21 .9 P . in ci-Wolken , nach 0
76 0 .9 — 21 .6 Unterg . ganz verschleiert ,
710 0 .4 — 21 . 3 auch der E -Horizont , aber
7 14 - 0 . 1 — 20 . 8 Stelle des Arago -Punktes
7 19 - 0 .8 — 22 .4 wolkenfrei .
722 - 1 .2 — 22 .9
^26 - 1 .8 — 24 .2
7 .32 - 2 . 8 — 25 . x

27 . VHI . 6 22P 4 -8 18 . 3 26 .6 % 7 a- iP, dann rasch aufklar.
627 4 .0 19 . 3 26 .0 6 ‘/4p W3 . Bew . 3 1. Zenit
6 38 2 .4 — 24 . 8 wolkenlos , am Horiz . cu u .
7° - 0 . 8 — 21,3 str -cu , darüb . ci . Babinet -P .
7 5 - 1 .5 — 22 . 5 anf . gut zu sehen , weil 0
7 9 - 2 . 1 — 22 . 7 durch str -cu verdeckt .
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i . Messungen der neutralen Punkte der atmosphärischen Polarisation in Potsdam .

Datum

Wahre

Zeit

Sonnenhöhe
dnatsbA

des

Babinet

-P.

nov

der

Sonne

dnatsbA

des

Arago

-P
.

vom

Gegenpunkt Bemerkungen

1910

27 . vm . 7 15p - 3 .0 — 25 .O 7 p Arago -P . wahrscheinlich
durch ci gestört .

4 . ix . 6 23p 2 . 3 — 22 .9 6 ‘/2p ESE , Bew . 2 1, Zenit klar ,
6 33 0 . 8 — 22 .2 a . IIoriz . Böen . — cu u . a-str .
6 41 - 0 .4 — 21 .8 Tagsüber häufig # schauer .
6 46 - 1 . 2 — 20 .3 ca . 90 % R . F .
6 51 - 1 . 9 — 20 . 5
6 54 - 2 . 3 — 20 .0

14 . ix . 6 7P i -7 18 . 3 23 .2 Am Vortage Tu . ® tropf . 6p
6 13 0 . 8 18 . 3 22 . 7 ENE3 -4 , wolkenlos , nur am
6 22 - 0 .6 19 . 3 21 .7 Horiz . ©0 Schicht , bes . im N .
6 31 - 1 . 9 18 .9 2X .O 6 2° pQ verschwindet in deroo
639 - 3 .2 l8 .2 21 .8 Schicht . 6 33p Ppl . beginnt ;
6 43 - 3 .8 18 .6 22 .8 sehr gut entwick . Dämme -

rungsstrahl . , auch a . E-IIor .

15 . IX . 6 4p 2 .0 20 . 5 24 .2 ENE3 wolkenlos (auch während
6 9 1 .2 19 . 8 13 -4 des Tages nur vereinz . fr -cu).
6 21 - 0 . 6 21 .4 22 .6 6 35p schwaches Ppl . ; starker
626 - 1 .4 21 . 3 21 .9 © O im Tal .
633 - 2 .4 — 22 .0
636 - 2 .9 20 .8 23 . 1
6 41 - 37 — 23 .2
6 53 - 5 -2 — 25 .6

22 . IX . 6 4P - 0 .2 18 . 8 21 .0 a ® ° häufig , seit iP Aufklar . ;
6 11 - M 20 . 3 21 . 3 6p NNWi , Bew . 2 1, ■Zenit
6 16 - 2 .0 18 .5 20 .6 wolkenlos , am Horiz . im E
6 21 - 2 . 8 J 9 -5 22 .3 a-cu , im S u . W a-str . 6 16p
627 “ 37 19 .6 23 .2 Woikenstreif , im W, sehrhell
632 -4 .4 20 . 1 24 . 5 erleuchtet (Einfl . a . Bab .-P .) .
637 - 5 .2 20 .2 27 . 1 6 20p rosa Lichtschein am E-

und S -Horizont .

16. X. 4 49p 3 .6 16 .8 22 . 1 Tagsüber meist wolkenlos ;
457 2 . 5 18 .6 22 .0 4' /2p E3 , Bew . 0 , nur am
S 5 1 -3 19 .8 22 .4 Horizont ©0 und str . 5 ' /4p
c 9 0 . 7 19 .7 22 .0 ci im W bis 25° Höhe sichtb .,
5 18 - 0 .6 20 . 3 21 .4 also Babinet -P . wahrschein -
lj23 - i -3 20 .0 21 .6 lieh gestört . 5 34p Ppl . gut .
5 " - 2 .2 20 . 1 21 .9

- 3 .0 20 . 3 22 . 3
ij39 - 3 . 8 20 .4 25 .8
^ 46 - 4 .8 21 . 8 27 .0

1

17. x . 4 37p 5 *° 17 .2 22 .9 4V2p E3 wolkenlos , nur str am
4* 4 .2 18 .0 23 -3 Horizont .
5 2 i -5 18 .9 22.4
5 8 0 .6 20 . 1 21 . 8
5 16 - 0 .6 20 .4 2r . 5

5 . XI . 4 16p 2 .7 I9 .6 22 .2 4V4p WSW3, Bew . 3 1, str - cu , str
421 2 .0 20 . 3 21 . 8 (imW bis io ° Höhe ) . Bab .-P .
426 1 . 3 20 .4 21 .2 anscheinend in leichtem str ,
435 0. 1 21 . 3 20 .9 aber gut zu erkennen .
456 - 2 . 7 21 . 5 20 . 7 5 4p Ppl .2.

5 l “ 3 -5 21 . 8 22 . 7 Arago -P . so lange beobachtet ,
55 - 4 .0 22 .6 M -3 wie es die Himmelshelligkeit
5 8 - 4 .4 — *5 -3 gestattete .
5 10 - 47 — *5 -5

26 . XI . 3 48p 17 19.9 2x4 4P ENE2 , Bew . 2 0, ci-str und
^ 54 0 .9 20 .4 21 .2 ci-cu in der Nähe der Q ;
2 59 0 . 1 21 .5 20 . 8 im NE sehr klar .
48 - 0 .9 — 2I -5
4 12 - 1 -5 — 21 .6 4 12p Arago - P . sinkt während

Preuß . Meteorol . Institut . Meteorologische Beobachtungen , Potsdam 1910 .

Datum

Wahre

Zeit

Sonnenhöhe
Abstand

des

Babinet

-P.

von

der

Sonne

dnatsbA

des

Arago

-P
.

mov

Gegenpunkt Bemerkungen

1910
26 . XI . 4 ’4p - 17 — 20 .7 der Messung von 23 .105 auf

417 - 2.0 — 197 22 .°7 .
423 - 2 .7 — 20 . 1
428 " 34 — 20 .9
433 - 4 . 1 — 21 .7

12. XII . 3 37p 1 . 1 20 .0 — Tagszuvor ständig = , am 12.
3 41 0 .6 194 21 .9 früh aufklarend , str -cu , a-cu .
^ 49 - 0 . 3 19.6 21 .9 3 */a p SSW 2, Bew . i 1, nur am
3 56 - 1 .2 19 . 1 22 .0 Horizont str -cu.
4 l - 17 J9 -I 22 .6 Babinet -P . ungewöhnlich gut
47 - 2 .5 79 -5 23 . 5 zu sehen .
4m - 34 — 25 .4

21 . XH . 3 13p 34 17 . 8 21 .9 Aufklaren seit n a (ci und
3 38 0 .6 19 .0 22 .0 leichte cu) . 3 1/4p SEi . Bew .
3 43 0 . 1 18 . 8 21 . 3 i °. Am W - u . N-Horizont
2 54 - 1 .2 19 . 7 21 .2 leichte ci -str , am E-Horizont
, 59 - 1 . 8 19 .7 21 .6 graue 00Schicht von 5 0
44 - 2 .4 22 .6 Höhe .

1911

3 . III . 3 % 0 . 5 18 . 8 20 .5 5V2p WNW - NW3 , Bew . i 1, Ze-
5 24 0 .0 194 2O. 7 nit klar , fr -cu ringsum ,
j 30 - 0 . 8 18 .6 21 .2 str -cu am W-Horizont .
^ 35 - i -5 19 .7 21 . 3 5 35p Lichtsäule über der 0 ,
^ 39 - 2 . 1 19 .9 22 . 5 ohne daß 0 sichtbar .
^43 - 2 . 7 19 .6 22 . 8

20 . in . 5 25p 5 -1 18 .9 22 .7 Früh fr - cu , mittags Bew . 0.
5 31 4 .2 19 .0 2-3 -1 5 lh p E4-5 Bew . i °, am W-
5 41 27 19 .9 22 .5 Horizont ci-str zunehmend .
5 54 0 . 7 20 .4 22 . 3 Babinet -P . zieml . undeutlich .
* 59 0 .0 20.0 22 .2 Bei0Unterg . ci-Störung auch
6 3 - 0. 7 — 22 .0 im E erkennbar an rot be-
6 10 - 1 .7 — 20 .6 leuchteten P .-B ., die genau
6 12 - 2 .0 . — 21 . 8 von W nach E reichen und
6 17 - 2 . 8 — 22 .2 sich anscheinend von N
6 21 - 34 — 22 .2 nach S verschieben .

28 . in . S30p 6 .9 16 .7 24 .6 Schönes Beispiel für den Ein -
*40

5 -1 20 .9 24 .0 fluß von 00 .
5 45 4 -6 21 .4 2-5 -3 Tagsüber oo 2

, 5 ' /2P E2, Bew .
^

50 3 -8 23 .4 24 . 8 3 1 im W, graue ©0 Schicht
5 57 2 . 7 — 24 .0 bei ca . 9° Höhe , darüber viele
6 2 2 .0 — 23 .6 zerzauste ci u . ci-str , im E
6 8 1 . 1 — 22 .2 weißl . ©oSchicht bis 6 '/2°.
6 16 0.0 — 20 .2 6 p grauer ©0 im E bis ca . 35 0
6 20 - 0 .4 — 20 .2 reichend .
6 26 - 14 — 19 . 8
6 30 - 2 .0 — 20 .2
6 34 - 2 .6 — 21 .4

18 . IV . 6 '0P 7 .0 — 244 Sehr warmer Tag , einige ci u.
6 24 47 — 33 .3 cu . 6V4p S2 , Bew . 2 ' am W-
6 33 3 -5 — 2-34 Horizont viel ci-str , am E-
7 l - 0 .6 — 21 .9 Horiz . nur vereinz . Streifen .
7 5 - 1 .2 — 22 . 3 Babinet -P . wegen ci schlecht
79 - 1 .8 22 .0 erkennbar .

d
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2 . Ältere Messungen in Berlin und auf dem Brocken .

cu
öl ^

cu
cü ^

.s s fcß fl .2_ 8 fcO2

Datum
+3*3 O

*0
's 0CQGQ1 |

5 fco Bemerkungen Datum
-J-3*8

<D CQso W. jv< 8_ <s>SR &o Bemerkungen
-PO " 0 0 2 S 0
P S 0C3 > = s M p s O* > S ?

£
fl 9> w £

&
fl £ >

m < 5 m < <

a) Berlin 1891
0

1891
0

6 . X. 5 48p
5 52

- 2 .2
- 2.7

24 .0
22 .0 1

12 . IX. 5 54p 4 -3 — 24 . 3 6p NE3 , Bew . 4 1, ci , a-str, £ 54 - 3 -1 2 3 -9 —
£ 58 3 -7 * i -3 — Sonnenuntergang schwach ^56 - 3 -4 — 21 . 1
6 15 1 .1 21 9 — gelhrot . Antizyklone .
6 47 0. 8 — 20. 8 9 . x . S31p - 0 .4 22 . 5 — Himmel tagsüber mattblau.
620 0. 3 — 20. 3 £ 33 - 0 .9 — 20 .8 5 4/4p SWi , Bew . 0, aber 00
624 - 0 .3 23 .3 — 5 37 - x . 3 22.3 — bis 14 0 Höhe . Sehr leb-

p39 - 1 .8 — 21 .9 haftes Ppl .
14 . IX. 3 58p 3 .0 19 .0 — 6p SEo , Bew . i 1. Dichter str S« - 2 .2 24 . 3

62 » 4 21 .6 — am Horizont im W und N. s 45 - 2 .7 — 23 .0
64 2 .1 — 24 . 1 5 51 “3 -6 25 .2 —
6 17 0 .2 — 21 .2 5 54 - 3 -9 — 24 .0
6 19 - 0 .1 26 .1 —
620 - 0. 3 22 .3 — 12. X. 5 4p 2 .2 29 . x — 5 P SE3 , böig , Bew . 3 1, im W
625 - 1 .0 27 .0 — 5 8 x -9 — 21 .8 dichter str. ©o 2 am Hori-

Mittags starke ® schauer. 6p
5 15 0 .6 27 . 8 — zont . Teildepression , # °

15 . IX. 6 *p » •3 18 .7 — £ 18 0 .2 — 19 .9 am 13 . X . 5P.
64 1 .8 20 .2 — NW2 , Bew . 4, ci-cu, ni . s 21 .- 0 .3 244 ■—
6 6 i -5 — 20.5 5 23 - 0 .6 — 19 .9 k
620 - 0 .6 — 19 .6

14. X. 448p 4 .2 20 .5 _ 4 4/2p SW3 , böig , Bew . 3 1,
16 . IX. 5

57p 2 .4 24 .6 — 6p W2 , Bew . 5 , ci , str am
Horizont . Antizyklone .

452 3 -7 — 20. 8 Dichter str im W, der von
43/4p an Messungen des^ 59 2 .1 — 23 .6 4 56 3 .2 21 .5 —

6 » ° *9 — 23 .4 459 2 .8 — 20 .8 Babinet -P . unmögl . macht.
6 12 0 .2 22 .8 — 5 6 1 .6 — 20 .4
621 - 1 . 1 24 .6 — 51 3 0 .9 — 20 .7
623 - 1.4 — 21 .6

16 . X. 4 5Ip 3 .2 28 .9 — Tagsüber viele ci, ‘ 47 2p SE3 .
24 . IX . 5 41p 2 .4 * 3 -4 — '

5V2p NEi , Bew*. 0 , aber am 454 2 .8 — 21 .4 Bew . 5 1, ci , ci-cu , str-cu ,
q44 i -9 — 22 . 5 Horizont dichter OO bis 6° 450 * •5 27 .3 — mäßig starker 00 . Rand
s 54 0 .4 — 22 . 1 Höhe . Antizyklone . 459 2 . 1

26 .3
22 .6 einer tiefen Depression im

£ 59 - 0 .2 23 .0 — 5 4 x -3 — W . @ beginnt 17 . X . io a.
6 7 - 1 .6 25 .0 — S9 0 .6 — 21 .8
6 11 - 2 .0 — 21 .5 5 13 0 .0 26 .6 —

£ 19 - 0 .9
26 .3

20 .6
30. IX. *)

45p 0 . 1 22 .4 — 5 l/ 2p windstill , Bew . i 1, ci, p22 - 1 . 3 —
^ 50 - 0.5 22 .4 — sehr dichte Dunstschicht am 5 25 - x -7 — 20. 8
£ 52 - 1 .0 — 23 . 5 . Horizont . Ppl . gut ent-

26 . 7^ 55 - 1 .4 — 23 .2 wickelt . 22 . X. 5 'p 0 .0 — Früh ® ‘. 4 3/4p WSW3 , Bew .
6° - 2 .2 26 . 5 — 5 3 - 0 .3 — 20 .9 i ° . ci-str, str im W .
62 ~ 2 -5 25 . 7 — £ 10 - 1 . 3 26.5 —
6 10 " 3 -7 26 2 — £ 13 - 1 .6 — 19 . 8
6 12 - 4 .0 27 .6 — £ 19 - a .6 24 .0 —
6 14 “4 -3 — 22. 3 522 - 3 -x — 19 .0

1 . X. 5 49p - 0 .8 22. 3 — Ganz wolkenloser Tag . 5V2P 24 . X. 452p 0 .7 23 .0 — Sehr klare Luft . 4 4/2p SE3 ,
5 bl - 1.2 23 .7 — S Ea; im E und S schwach , im 455 0 . 3 — 21 .8 Bew . i °, ci-str , schwacher
5 ^ - 1 .3 22 . 1 W und N starker 00 . De - 4 58 - 0 . 1 24 .3 — ©O am E- und N-Horizont .
5 ^ - 1 .9 25 .9 — . pression zieht heran , ® 5 ° - 0 .4 — 22 .6
5 ^ - 2 . 3 — 21 .5 beginnt am 2 . X . 8 '/2 p- 5 5 - 1 . 1 23 .5 —
62 - 2 . 8 24 .8 — 5 8 - 1 .6 — 21 . 3
6 5 - 3 -3 22 .8 —
6 9 - 3 .8 — 20 .3 3 . XI. 44°p - 0 . 3 — 22 .9 4 x/2p Ea, Bew . 0 , mäßig starker

44T - 1 .3 23 .4 — ©0 ringsum am Horizont ,
3 . X. =;39p 0 . 1 25 .0 — Vorm. @ . 5 x/ap NW 2, Bew . 6°. 4 49 - 1 .6 —■ 22 .0 Ppl . gut entwickelt .

£ 40 - 0 .1 25 .7 — Stark rote Dämmerungs - 453 - 2 . 1 25 . 3 —
5 42 - 0 .4 — 21 .0 färben, abds. ==. 406 - 2 . 5 — 22 .4

5 ‘ - 3 -* — *3 -5
5 . X. 5 34p 0 . 3 27 .2 — 5 ‘/4p Ea, Bew . 6 1, a-cu, str-cu.

S 37 - 0 -3 — 22 .2 Rand einer Antizyklone . b) Brocken
*j42
^ 45

- 0 .9
- i -5

27 . 7
20. 3 1893

0
3 1/ap SW4 , Bew . 6 1, ci , schwach.£ 49 - 2 . 1 23 .5 — 12. XII . 3 45p 4 . 1 — 23 .8

£ 48 o -5 — 21 .9 Ppl . Wolkenmeer i. S u . W .
6 . X. 5 35p - 0 . 1 23 .4 — Nur schwache cu-Bildungtags - £ 52 - 4 .2 — 18 . 8

ej38 - 0 .6 — 21 .4 über. 5 '/2P SE 2, Bew . 0 , dicht.
5 43 - 1 .2 24 .2 — ©0 bis 6 ° Höhe ; meist 17 . XII. 742a - 3 -9 — 27 .6 7 7aa NNW4 . Bew . 0 , Ppl . schw.
tj46 - i -7 — 22 .0 dunkelr. Dämmerungsfarb. y48 - 3 -x — 25 .9 Wolkenm . bis 1000 m Höhe .
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2 . Ältere Messungen in Berlin und auf dem Brocken .

Datum

Wahre

Zeit

SonnenhöheAbstand

des

Babinel

-P
.

von

der

Sonne

dnatsbA

des

Arago

-P.

vom

Gegenpunkt Bemerkungen Datum

Wahre

Zeit

Sonnenhöhe
Abstand

des

Babinet

-P.

von

der

Sonne

Abstand

des

Arago

-P
.

vom

Gegenpunkt Bemerkungen

1893 1894

17 . xn . 3 36p i -3 — 21 .0 3 Vap WNW 4, Bew . 20, ci, oo ° , 8 . I . 4 6p - 1 .4 — 26 . I
347 0 .0 — 20 . t? sehr trockene , klare Luit . 4 17 - 2 .8 — 26 .3
^ 52 - 0 .6 — 21 .9 Ppl gut , Maximum 426p. ci 4 22 - 3 -4 — 30.0
366 - 1 . 1 — 21 . 3 am Westhorizont , so daß
42 - 1 .9 — » 3 -3 Babinet -P . nicht zu messen . 9 - I - 7 42a - 2 .8 — 3i -3 8a SW5, Bew . 0 . Ppl . auf-
411 - 3 .0 — 24 .6 y46 - 2 .3 35 -7 29.0 fallend schwach . Wolken -

ybl - 1.6 3i -3 — meer bis 950 m Höhe .
18 . xn . 7 23a - 6 .5 14 .7 — 7 ' /4a S3 , Bew . i 1 ci-str . y55 - 1 . 1 33 -2 —

7 42 - 3 -9 21 .9 Wolkenmeer senkt sich tags - y56 - 1 .0 33 .2 —

y46 - 34 — 21 .8 über bis 200 m , sehr klare y58 - 0 . 7 — 31 .2
y51 - 2 . 8 — 21 .7 Luft . 8 1 - 0 .4 — 29 .2
8 6 - 0 .9 — 16 .8 8 2 - 0.2 31 .7 —

813 - 0 .1 — 16 .6 8 5 0 . 1 3° -9
8 45 3 .6 — 15 .9 8 6 0 . 2 — 29 .2
?44 9 -1 — 20 .1 8 41 3 -2 — 28.0

IO 33 12.4 — 19 .7 g 46 3 -7 — 31 .8

3 50p - 0 .3 — 20.9 3 3/4p Sö , Bew . i 1, ci-cu. 3 5i p 0 .6 — 23 -9 4 P SSW 3 , Bew . 20, ci-str , ci.
3 52 - 0 .7 20 .9 — Maximum des Ppl . 4 26p. 3 ^ 0 .4 29 .2 25 .1 Sehr schwaches Ppl . Wol -
3 57 - i -3 — 22 . 8 4 2 - 0 .4 — 23 .7 kenmeer im W bis 750 m
358 - 1 .4 23 .7 — 43 - 0 .7 29 .2 — Höhe , im E etwas niedriger .
41 - 1 .8 — 22 .6 4° - 1 .1 — 26 . 3
4 4 - 2 .1 25 .8 — 4 9 - 1 .6 — 26 .9
4 10 - 2 .9 — 23 .8 4 12 - 2 .0 — 24 .4
4 lß - 3 .6 — 23 . 8 4 16 - 2 . 5 — 26 .5

4 19 - 2 .9 — 26 .2

19 . xn . 3
42p 0 .5 — 23 .6 3 3/4p SSW 6, Bew . 3 1, ci , Ppl .

347 - O. I — 23 .4 gut entwickelt , Maxim 4 Sup r 12. I . 7 43a - 2 . 3 27 .7 — 8 a Ss, Bew . i 1, nur wenige
, 57 - 1.3 — 23 .7 starker 00 im Tal . Lahmet - y45 - 2 .0 29 .7 — Wolken (ci-str , str -cu) am
4 5 - 2 . 3 — 22 .9 P . durch ci-str verdeckt . 8 16 i -9 — 3° -7 Horizont , über der Ebene

8 20 2 . 3 — 29 .9 oo °, Ppl . gut , Maximum

2,9. xn . 3 21p 3 . 1 — 23 -3 3 ' /a p SE-2, Brocken häufig in 825 2 .9 — 27-5 7 23a.

3 28 2 .3 — 22 .7 Wolken . Babinet -P . nicht 8 28 3 -3 — 26.7
335 1 .4I — 22 .6 genügend deutlich erkenn - g 33 3 -8 — 25 .0
3 40 1 .0 — 22 .8 bar . Ppl . schwach . g 39 4 -5 — 24 .5
3 44 0 .5 — 22 . 3
4° - 1 . 3 .— 20 . 8 3 17p 4 -9 — 21 .3 3Va p Si , Bew . o, cu . Polari -
43 - 1 .7 — 21 .4 3 23 4 -3 , — 24 -7 sations -Streifen gutzu sehen .
413 - 3 .° — 22 .7 ^ 31 3 -4 — 25 .8 Ppl . von reiner Färbung ,
4 14 - 3 .2 — 22.4 ^37 2 .7 29 .9 29 .7 Maximum 433~4 38p.

3
42 2 . 1 29 .5 28 .4

30 . XII . 3 38p i . 7 — 21 .9 3 3/4p W 3, Bew . 3 °. ci in der 3 46 1 .6 30. 1 28 .3
3 41 1 . 3 20 .5 — Nähe der Sonne . 00 Jbis 3 50 1 .1 29 .6 29 .2
345 0 . 8 _ 21 .2 ca. 600 m hinaufreichend . 4° 0 .0 32.2 27 .6
350 0 .2 — 20 .3 Luft ziemlich klar . Ppl . 46 - 0 .9 3 T-3 27.4
355 - 0 .4 — 20 .4 ziemlich schwach . 4 14 - 1 .9 32.4 25 .2
43 - 1.4 — 21 . q 4 22 - 2 .9 ■— 27 .2
4 15 - 3 .° — 20 .9 4 28 - 3 -7 — 29 .6

- 433 - 4 -4 — 29 . 3

1894 14. I . 7
29a - 3 -8 — 26 .0 7Va - io a SW4, Bew . i 1, ci-str ,

■5 . I . 3 40p 1 .6 •— 26.8 ? 3 3/4p SSE7 , Bew . 7 1. Nebel - y36 - 2 .9 3i -5 25 .4 Zenit klar . 000 , Ppl . ziem-
treiben seit 4P . y58 0 .0 29 .9 26 .2 lieh schwach , Polarisations -

8 6 ° -9 27 .0 27 . 1 Streifen gut zu sehen .
8 . I . 8 ' a - 0 .5 — 3i -5 8 l/4a NE4 , Bew . 3 1. ci , str -cu. 8 20 2 .6 — 29 .4

8 4 - 0 . 1 — 2-9 -4 Polarisationsstreifen im E 8 26 3 -3 24 .6 26 .2
8 « 0 .4 — 2-7 -9 garnicht , im NW nur schwach 828 3 -6 3 ° -5 26.2
832 3 -a — 2-5 -9 erkennbar . ci-Bewölkung 831 3 -9 29. 3 27 - 5
839 4 .0 — 27 .6 nimmt zu. 835 4-3 30. 5 25 .8
844 4-5 — 28 .9 IO ° 12.4 27 .6 23 .8

IO 4 12.7 27 .7 25 .0
3 4Ip 5 -5 — 33 .6 3V4p ENEa, Bew . i 1, ci -str . IO 12 13 .2 26 .8 23 .9
3 21 4 .0 — 29.0 00 bis 850 m Höhe . Ppl .
327 3 -3 — 26 .8 gut . Maximum 4 30p. 0 18p 17 .6 25 .9 —

331 2 . 8 — 3 0 - 1 O22 16 .8 26 .0 — o ’/a p WSW6, Bew . i ' , ci-str .
, 336 - i -3 — 2-7 -3 0 24 16 .7 26 .3 — CO 1.

3 41 i -7 — 25 . 3
3 58 - 0 .4 — 23 . 3 6 . II. 7 20a - 0 .4 — 28 .7 7 ‘/a a SSWj , Bew . i °. oo °

, dar -
4 1 - 0 .7 — 23 -3 7 25 0 . 3 — 27 .9 über dünne cu , Ppl . schwach .

d*
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2 . Ältere Messungen in Berlin und auf dem Brocken .

Datum

Wahre

Zeit

Sonnenhöhe
Abstand

des

Babinet

-P.

von

der

Sonne

dnatsbA

des

Arago

-P.

vom

Gegenpunkt Bemerkungen

1894
6 . II. 730a 1 .0 — a8.6 abends WSW = und

rj 56 4 -5 — 30 .3 Erwärmung .
8i 5 -i — a8 . 8
838 9 -7 — a6 .6 Vormittags Wolkenbildung in
8 46 io .6 / 4 7 -3 allen Tälern .

ao . II. 4 34p 4 -3 a8 .5 a9 .a 43/4p SSE3, Bew . i 1, ci-str .

ax . n . 3 33p ia .8 19 .9 a4 .o 3 3/4p SSW 2, Bew . 0, sehr klare
3 44 11 .4 aa . i a3 .8 Luft . Maximum des ersten
434 4 -6 * 5 -7 ai .7 Ppl . 5 26p , des zweiten Ppl .
441 3 .6 a 7 -4 ai . i 65p.
455 i . i 25 .6 a6 .7

Datum

Wahre

Zeit

Sonnenhöhe
dnatsbA

des

Babinet

-P.

nov

der

Sonne

Abstand

des

Arago

-P.

vom

Gegenpunkt Bemerkungen

ai . 11 . 3°p
0

° -9 a6 .8 23 .O
s t5 - 1 .4 a8 .6 ao . i
j20 - a . i a8 .4 ai .6
5 24 - 2 .7 294 ai .o

aa . II. 6 28a - 3 -6 3a .8 — 63/4a ESE2, Bew . 0. Ppl . ziem-
633 - Z .9 31 .4 — lieh schwach , Maximum 620a .
635 - a . 5 * 3 -3
6*2 - i -5 a8 . 3 ai .a oo ° ringsum am Horizont -
(jSO - 0 .3 — az .5
7° i . i M -9 21 . 7
tjÄ0 5 -5 25 .7 22 . 7

6 -5 »4 -9 a4 .a
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